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Valutaniedergang
und KonjunkLuraufschwung.

Mit jedem Tage tritt die geschäftliche Belebung in
Deutschland, die in erster und letzter Linie, eine Folge
der Verschlechterung des Markkurses  ist,
deutlicher hervor. Den wenigen Zweigen, die im
Juni und Juli die Schrittmacher der wirtschaftlichen
Erholung waren, sind rasch weitere gefolgt, und heute
sind wir so weit, daß die neue Konjunktur fast im
ganzen Bereich der deutschen Wirtschaft wieder flott
angekurbelt ist. Man bezeichnet diese Wandlung nicht
selten als Sche, inkonjunktur. - Das wäre nicht
unzutresfend, wenn man dabei an den inflatorischen
Untergrund, den eine rapide Entwertung erleidenden
Papierschein dächte. Doch auch draußen auf dem.
Weltmarkt  und sogar in hochvalutarischen Län¬
dern wie Großbritannien treten da und dort Merk¬
male einer wiedererwachenden Betriebsamkeit hervor,
von denen man freilich noch nicht zuverlässig behaup¬
ten kann, ob sie schon als erste Anzeichen der endgülti¬
gen Überwindung der internationalen Wirtschaftskrise
anzuspreckien sind. Im übrigen ist zu sagen, daß die
Realität der von der deutschen Inflationshausse rus-
gehenden Wirkungen sehr deutlich zu spüren ist. Born
kapitalstarken Börsianer bis zum kleinen Bauernknecht, '
vom Industriekönig bis zur Beamtenwitwe machen sie
sich geltend. Und sie sind erklärlicherweise von sehr
vielfältiger und zwiespältiger Natur . Auf der einen
Seite zunehmende Erschwerung der Lebenshedingungen
für die breite Masse der Konsumenten— ein beklagens- .
wertes Hoherhängen des Brotkorbs, das für n.anchs,
denen die Verhältnisse keinen Spielraum in ihren Er¬
werbsgelegenheiten mehr gewähren, geradezu Existenz¬
vernichtung bedeuten kann. Allein dem steht wieder
eine merklich verbesserte Lage der Produktion ?-
sp h ä r e und damit auch des Arbeitsmarktes, Reg¬
samkeit in Handel und Wandel gegenüber, und Hand
in Hand damit geht das Emporschraubender Preise,
der Gewinne aus dem Inland und stellenweise aus der
Ausfuhr, ferner aber auch— mit oder ohne störenden
Zwiespalt,— das allmähliche Aufwärtsgehen der Lohn¬
sätze. Eine andere Begleiterscheinüng ist das mengen¬
mäßige Zurückbleiben des Angebots hinter der Nach¬
frage,,die Verknappung der Warenvorräte auf der gan¬
zen Linie. '

Diese Verknappung  ist kennzeichnend für den
Eharokter der Konjunktur. Mit einem Male liegen
die Dinge so, daß weder Produzenten noch Grossisten
sich dem'plötzlich eingetretcnen Warenhunger gewachsen
zeigen. Hatte sich im vorigen Jahr bei stockendem Ge¬
schäft in Industrie und Handel wieder mehr Neigung
offenbart, bei der Kundschaft durch Reisende oder Ver¬
treter persönlich werben zu lassen, hatte man zugleich
auch von der nur im Zeichen härtesten Warenmangels
durchgesetzten Schärfe der Lieferungs- und Zahlungs¬
bedingungen einiges abgebaur, so ist gegenwärtig sest-
zustellen, daß der Anbieter wieder allenthalben die
Oberhand ^ at und daß auch abgelegene Zentren der
Warenerzeugung von Kauflustigen wieder bereitwillig
aufgesucht werden. Denn es fehlt vor allem an soge¬
nannter prompter oder „greifbarer" Ware. Bei
T e x t i l e r zeu g n i sse n z. B. herrscht in den Lagern
des Einzelhandels völlige Ebbe, die Baumwollwebe¬
reien sind bis zum Ende des Jahres ausverkauft, und
schon hat man begonnen, für das erste oder gar das
zweite Vierteljahr des nächsten Jahres Aufträge zu
erteilen. Am E i sen m a r kt ein ähnliches Bild, das
erkennen läßt, wie viel Schwierigkeiten sich der Unter¬
bringung neuer Aufträge entgegenstellen. Nur so >st
es erklärlich, daß letzthin verschiedentlich lothringische
und belgische Werke von deutschen Auftraggebern stär¬
ker zu Hilfe genommen wurden.

Die Umstände im einzelnen genau zu ermitteln, die
die Knappheit auf den Warenmärkten so sehr be¬
schleunigt haben, ist natürlich eine Unmöglichkeit. Es
treffen da in seltsamer Mischung Angst vor weiterer
Teuerung und Verknappung, SpekulaXions-
I ü ste r n h e i t. teilweise auch schieberhafte Machen¬
schaften berufsfremder Elemente mit wirklichem Be¬
darf zusammen, und zwar in einer Weise, die wohl zur
Überschätzung dieses Bedarfs verleitet und die auch
mitunter Preistreibereien über das wirtschaftlich ge¬
rechtfertigte Maß hinaus Vorschub leistet.

Solchen Ausartungen gegenüber ist ein warnender
Hinweis gewiß nicht überflüssig. Die Erfahrungen der
Nachkriegszeit bieten genug Beispiele dafür — man
betrachte nur das Textilgewerbe—, mit welch schweren
Verlusten leichtfertige Verkennung der obwaltenden
Eefabren und namentlich ein spekulatives Verschwistsrn
von Warenhandel mit Valutageschäften oft gebüßt
werden mußte. Die Unberechenbarkeit vieler in nor¬
malen Zelten ziemlich zuverlässig zu beurteilender

Dinge, die Unmöglichkeit eines Disponierens auf län¬
gere Fristen, die erhebliche Mehrung der geschäftlichen
Wagnisse im allgemeinen — das alles sollte Handel
und Gewerbe zur Vorsicht und zur Heranziehung aller
Behelfe mahnen, die geeignet sind, das Risiko zu min¬
dern. An Überraschungen ist die Zeit merkwürdig
reich, und gar mancher hat es schon zu seinem Schaden
erlebt. Welche Millionenverluste erleiden beispiels¬
weise jene elsässischen Textilhäuser, die sich unterfingen,
die Markbeträge aus ihren deutschen Warenlieferun¬
gen „durchzuhalten" in der Hoffnung auf 'eine Valuta-
ünderung zugunsten der Mark' Jetzt, da das Gegen¬
reil eingetreten und der Franken auf etwa 7V2 M . ge¬
stiegen ist, müssen solche Waghalsigkeiten betrübliche
Folgen zeitigen.

Man muß ohnehin bedenken, daß, wie auch immer
die weitere Entwicklung gehen möge, gewisse Sorgen
unausbleiblich sind. Bei einer -Markbesserung würde
unzweifelhaft viel Geld an Lagervorräten verloren
gehen. Aber selbst bei fortschreitender Entwertung der
Mark könnten die Bäume der Konjunktur nicht in den
Himmel wachsen aus dem einfachen Grunde, weil
immer zahlreicheren Derbraucherschichten durch die
Überteuerung der Waren der finanzielle Atem aus-
aeben müßte, also der „Käuferstreik" wieder einen
Strich durch die — prioatwirtschastlich gesprochen—
schönsten Erwartungen der Kaufmannschaft machen
würde. Man könnte dem entgegenhalten, daß mit
jeder weiteren Verschlechterung des Markkurses auch
die Eeschäftsmöglichkeiten der Warenausfuhr  sich
mehren. Indes darf man nicht vergessen, daß die Auf¬
nahmefähigkeit des Auslandes für unsere Erzeugnisse
gegenwärtig noch unter der in den meisten Ländern
lange vorherrschend gewesenen gedrückten Wirtschafts¬
lage leidet, daß draußen in der Krisenzeit mancherlei
Vorratsansammlungen stattgefunden haben, die dort
auf den Markt drücken, daß aber auch die Zoll¬
gesetzgebung  einer ganzen Anzahl Staaten uns
den Absatz in der Fremde immer mehr erschwert. Wir
werden versuchen müssen, im Verhandlungswege eini¬
ges von den Schwierigkeiten dieser Art abzubauen. Daß
uns das gelinge, darauf dürfen wir immerhin einige
Hoffnung setzen. Denn der Weltmarkt  kann —
das haben die Kriegsjahre gezeigt — deutsche Arbeit
nicht so leicht entbebren. Umgekehrt ist es. freilich auch
eine Selbstverständlichkeit, daß ein 65-Millionen-Vo!k
mit einer solch gigantischen Industrieausrüstung wie
Deutschland unbedingt oerkümmern müßte, wenn ihm
kein starker Absatz auf den ausländischen Märkten mög¬
lich bliebe.

Deutschlands künstlicher Wohlstand.
Dz. Paris . 20. Sevt. (Ha-ms.) Der ..Ebieago Tribüne"

wird aus New Bork  gemeldet : 'Der Delkswirtschaktler
i' "d Finanzmann John Moddn  erNä ' te bei seiner Rück¬
kehr non einer Enrnnarei'e er bnbe vollstöndiars Vertra"<>n
in den wietstboitllkben Wiederaufbau Frankreichs, dessen
Kredit fick, lanesam bessere. Es werde schliesslich alle finan¬
ziellen Ecbmjeriekeiten. wie gross sie auch kein mimen. über¬
winden. Betrett? Deutschlands  erklärte Moddn. sein
kü nktI i er Wohlstand.  der onf der Geldinflalion
berube, fiißr-e es direkt zu einer Katastrophe.  Die
Preise "nd Löbne würden in Deutschland bald eine der-
ur1i"e kiebe erreichen, dost es nickstm- br mit dem Ausland
in Wettbewerb treten könne. Dann werde der Zusammen¬
bruch erfolgen.

Demonstrationen vor der Wiener Börse.
W.  T .-B . Wien . 20 . <=> rt . Gegen 12 übr mittags ver¬

sammelten ssch am Böriengebände 2000 bis 2000 Personen,
meist christlich-sozial- Gewerks!' iftler . um die Räumung
» ndSchliessn » a der Börse  zu versonnen Die Sicher-
beitswache verbütete schwere Ausschrcitunoen. Eine Abord¬
nung der Demonstrantenbeaab ssch zur Posiz-idirektion. wo
ibr erklärt wurde, dah allen llnoesetzlichkeiten imSvekulanteü-
tum entgegengetreten würde. Gestern wurden bereits 71
Winkelbändler verhaltet.  Andererseits würden
Vorkommnisse, wie der beutioe Versuch, gewostsam in dies
Börse einzudringen. m̂ Ausland einen sebr üblen Eindruck
macken. Die Abordnung berubigte darauf die Volksmenge.
Einige radilalere Elemente wurden von der Polizei zerstreut.

Opposition gegen den amerikanischen Friedensvertrag.
Dz. London, 21. Scvt. „Dailn Telegraph" meldet aus

New Port.  Berichten aus Washington zufolge entwickele
sich im amerikanischen Senat  eine Ovoosilion gegenden amerikani cken Friedensvertrag mit Deutschland. Die
Möglichkeit, dah die republikanischen Senatoren nicht in
der Lage sein würden, die notwendige Zweidrittel¬
mehrheit  zusammenzubringen, sei aber nur gering. Es
würde jedoch eine ausgedehnte Debatte  über alle
Phasen der internationalen Lage stattfinden, die die Rali-
iizierung des Friedensvertrages beträchtlich verzögern
werde. Die republikanischen..ünoersöhnlichen" widersetzten
sich dem Vertrag mit der Begründung, dah er die Ver¬
einigten Staaten in europäische Streitigkeiten hineinziehen
würde. Andererseits hätten die Demokraten die Absicht,
den Friedensvertrag zu bekämpfen, weil er die Vereinigten
Staaten zu wenig zur Teilnahme an den euroväiichen An¬gelegenheiten veruflichte und weil ein SonderirieLe mit
Deutlchland entehrend sei.

Die EXplosionskatastrophe bei
Ludwigshafen.

wd. Ludwigshafen, 21. Sevt . (Eig. Drahtbericht) Am
Oppauer Weg liegen Hunderte von verwundeten Arbeitern,
die zum Teil schrecklich zugrrichtet sind und auf die überall
errichteten Verbandsplätze verbracht wexdcrn Auch viele
Leichen sind furchtbar entstellt. Ter Materialschaden be¬
tragt viele Millionen. Dieser Schaden tritt aber, trotz seiner
Riescnhaftjgkeit. gegenüber den ungeheuren Men¬
schenopfern  in den Hintergrund. Die Mcnschcno"ker
werden von der ganzen Borderpsalr getragen, da sich tsie1'
Arbeiter der Badischen Anilin - und Sodafabril fast aus¬
schliesslich aus der Vordervjalz rekrutieren.

, In M a n n h e i m hat besonders das Schloss erheblich
gelitten. Der Luftdruck scheint ganz unregelmässig gewirkt
zu haben. Ein Haus ist schwer beschädigt, und das nebrnHanliegende fast gar nicht. Im wesentlichen aber sind Ms
Verwüstungen in allen Stadtteilen gleich
schwer,  am schwersten jedoch besonders auf dem W a l d -
Hofe »nd dem Linden Hofe  sowie im Hafengebier.

In Ludwigshasen  erscheinen heute keine Zeitmr-
grn. Wie stark die Wucht der Explosion war. geht auch-
daraus bervor. dass Transmissions- nnd Eilenteile, trotz
ihrer groben Gewichte über den Rhein auf die badische
Seite geworfen wurden. Viele Leute sprangen
ans Angst aus den Fenstern,  wodurch es ebenfalls!
viele Tote und Verwundete gab. »

Ein Augenzeuge berichtet über die Katastrophe:
Ich verlieh gerade beim Schichtwechsel die Fabrik, als

die Explosion erfolgte. Ich wurde zu Boden geworfen, und
die Luft verfinsterte sich. Als ich wieder zur Bestimm,«
kam. kroch ich aus dem Boden vorwärts , da ich nicht sehen«
konnte. Allmählich wurde es uvieder hell nnd ich erkannte,
dah der Mittelbau brannte nnd alle übrigen  Gez,
bände in Trümmern lagen.  Zwei Leute, die vor
mir gingen, waren völlig verschwunden. Meine Kleider
waren orn einer klebrigen Masse überzogen.

Man kann es als ein Glück bezeichnen, dah die Explosion
gerade beim Schichtwechiel  stattfand , als die zweite
Schickt noch nicht ganz einnesahren war. sonst wäre die Zahl
der Todesopfer noch grosser. Nach weiteren Erz-?bl»ng>:n
non Arbeitern ssnd die nach der Explosion in der Fabrik be-.
kindlichn Arbeiter ganz plötzlich von einer Masscrwelle
überschüttet worden, worauf sie das Werk verliehen. Dick
mit dem ersten Arbeiteezuge angekommcnen Arbeiter be¬
funden sich zur Leit der Ernlosion gerade im Bade nnd ner-
Uessen. als die Ernlosion erfolgte, unbekleidet das Werk. Der
zw eite Arbeiterz na  wurde bei der Einfahrt schwer
b «f & Sb i o t. Die Gesichter vieler Verwundeter waren
wie mit Grüns-a" llberiaaen. Di« Wucht der Erntgkion war
io aroh. dah selbst Eisenbahnzila « ans den Ge¬
leisen geworfen  wurden . An der Stelle, wo dick
Ervlosson stattfand, ist

ein Trichter von 30 Meter Tiefe und 170 Meter
Durchmesser

entstanden. Die Ursache der Explosion  bat ssch noch
nicht seitstelleu lassen, wird sich auch niemals feststellen
lassen da man noch nicht einmal weih wo die erste Explosion
sigtt<-»k„vde„ bat. Däilme, welche in der Umaebnng der
I n̂gliickost't t̂e standen, wurden wie weorasiert. Leichen
flogen Hunderte non Metern weit nnd sind teilw' ise bbs
zur Unkenntlichkeit verstümmelt . Die Ge¬
fahr weiterer Ervlolionen ist ietzt beseitigt.
U. a. ssnd 20 000 Tonnen Ammoniak-Sulfat in die Luft
geflogen.

Zerstörungen in Mannheim.
Dz. Mannheim. 21. Sevt . (Drabtbericht.) Bei der

Firma Landauer  in d»r Friesenbcimer Strohe im In-
dustziebasen morden zwei »rst oor kurzem bezogene Hollen
durch den Luftdruck dera«'tiz beschädigt, dah sie in sich zu-
sammenstürzten Drei Arbeiter wurden da¬
bei getötet.  1 -t erlitten mrbr oder minderftlbwere Ver¬
letzungen und muhten ins Krankenhaus verbracht werden.
Es ist dies das zweit-' qröhere ilnalück. das in d'eiem Jahre
diese Firma trifft. Der Betrieb der Fabrik muhte
e i n g este l l t werden — B-'i der Firma Hutb gib es
einen groken Gebäudeschaden Der Lagerschuppen wurde ver-
»icht-' t. Sieben vertellt: Personen, von der Fabrik m'chten
ins Krankenhaus geschasst werden. B-'i der Fabrik für Eisen-
konstruktion Ioienb Pons  in der Fricsenbeimer Strahe be-
rräat der durch die Explosion veruriachte Schaden über oier-
hundectlonsend Mark.

Dz. Mannheim . »1. Cevt . Rach der ..Badischen Lnndcs-
zeitung" fall es sich um eine Ervlolion des Gas-
keNels  im Bau 18 des Werkes Ovvau noch einer anderen
Version um eine Explosion von sechs Svritkeüeln
des Ovvaner Svritwerkes  bandeln , über die Ur¬
sache der Ervlpsion ist roch nichts zu erfahren. Die Unglücks-
stätte ist in undurchdringlich' ,, Rauch a-chiillt. Die Auswir¬
kungen der Erolosion babe.i sich besonders stark nach dem
Waldbo? und nach Sandhof -n geltend gemacht. Auch bei
Venz und B Lb inger  wnrde schwerer Eebäudeschaden
verursacht. Diesseit« des Mannheimer Indisstriebaker-Ge-
bietes wurde die Rknschineusaheik von Land n. Reinig
schwer beschädigt. Auch von Rheinau und Heidelberg
wird Sachschaden gemeldet. In der Innenstadt  Mann¬
heim sind bisher keine Menschenleben  zu beklagen:
dagegen kommen aus Ludwigshaien die brunrnhizeudsten
Nachrichten. ^

Dz. Darmstadt, 21. Sevt . (Drabtbericht.) Die Erschütte¬
rung intofae der Ervlcsion in Öooau mar hier so heftig, dah
in etwa 12 Geschäftsbänsern die Fensterichciben zersvrangeir
und man anfangs an eine Explosion in unmittelbarer Rah«der Stadt dachte.

Dz. Frankfurt a. M.. 21. Sevt . (Drabtbericht.) Die
Stadt Frankfurt a. M. hat aus Veranlassung des Ober¬
bürgermeisters mit S '.lfe des Noten Kreuzes  sofort
eine Rettungsaktion  in die Wege geleitet. Es sind
4 Krarkenautos mit voller Besatzung und 14 Arzte  ab¬
gegangen. Weitere Hiliskräile sind mit den entsorechcndcn
Mengen Verbands- und sonstigen Hilfsmitteln unterwegs.

i



Ms L DsmrerÄkq, ??. Sepkem?« KÄ. Wiesbadener TagblaR. Morqen-AusgaSe. Erstes Mkkt. Nr. KA.

Ksme Zurückziehung der amerikanischen
Truppen.

Br. Koblenz. 21. Cent. (Gis . Drahtbericht.) Eine Zei¬
tung des besetzten Gebietes brachte dieser Tage eine Notiz,
in der die rheinischen Städte aufgesordert wurden, kick mit
den amerikanischen Behörden in Verbindung zu setzen, um
die in Koblenz lagernden Heeresbestände  in Klei¬
dern und Schuhe iür die Bevölkerung zu erwerben. Hierzu
erhalten wir von unterrichteter Seite die Mitteilung , dag
ein derartiges Gesuch an die amer'kanischen Besntzungstruv-
ven zwecklos  ist . da keinerlei Anzeichen  dafür vor¬
liegen. daß eine Zuriickziebung der amerikanischen Beiatzmigs-
rruvven in nächster Zeit erfolgt. Vielmehr dürfte mit deren
weiterer Anwesenbeit am Rhein zu rechnen sein.

Admiral Scheer zur Abrüstung.
W. T.-B. Berlin . 21. Sevt . (Gig. Drahtberiäit.) In

einer Unterredung mit dem Berliner Vertreter des „New
Dork Herald" wies Admiral Scheer darauf hin. daß zurzeit
Lee öffentliche Meinung der ganzen Welt dem Gedanken der
Abrüstung günstig  sei . Für Deutschland sei das Proolem
durch den Friedensoertrag gelöst worden. Scheer verwirk
das System des groben stehenden Heeres und befürwortet
eine beschränkte Miliz in einem Umfang, der im Verhältnis
zur Volkszahl und der valitiichen Lage des betreffendenLan¬
des steht.

Eine Eia - und Auswaaderuugsdenkschrist.
Sr. Berlin . 21. Sevt . (Gig. Drabtbericht.) Gine Denk¬

schrift  über die fett dem Jahre 1913 nach Deutschland er¬
folgte Einwanderung und die Auswanderung aus Deutsch¬
land in der gleichen Zeit (oll . dem Wunsche des Reichstages
crksvrechend. im Rcichsministerium des Innern
ausgearbeitet werden, sobald die erforderlichen Unterlagen
oorliegea.
Ein «euer Borsitzender der Zentralstelle für Gliederung

des Reiches.
Dz. Berlin, 20. Sevt. Nachdem Staatsminister a. D.

Graf Rödern .wegen der Verlegung seines Wohnsitzes
nach Hamburg den Vorsitz der Zentralstelle für die Gliede¬
rung des Deutschen Reiches niedergelest batte, übernahm
auf Ersuchen des Reichsministers des Innern der Reichs-
winüter a. D. Koch diesen Vorsitz.

Die deutschen Sammlungen für Rußland.
Dz. Berlin , 21. Sevt . Wie „Vorwärts " und „Freiheit"

melden, sieben nach dcn bisher über das Ergebnis der
Sammlungen für das leidende Rußland eingelaufenen
Meldungen dem internationalen Gewerlschastsbund bisher
8 ‘4 Millionen Mark  zur Verfügung. Dieser Betrag
dürfte aber nur die Hälfte der bisher schon gesammelten
Gelder darstellxn. da ein« grobe Zahl von Ländern noch nicht
berichtet bat.

Hauptversammlung des Eustav -Adolf-Vereins.
W. T.-B. Bremen, 20. Sevt . Die diesjährige Hauvtver-

sammluns des Gustav-Adolf-Vereius wurde am Sonntag
durch einen Festgottesdienst in allen Bremer Kirchen und
durch 24 Ahendversammlungen eingeleitet . Be» beiden Ee-
legenbeiten nahmen Pfarrer aus der Diaspora und sonstige
Vertreter des deutschen Protestantismus im Ausland das
Wort. Am Montasirüb fanden zahlreiche Schulfeiern statt.
Die Schüler der oberen Klaffen der Lehranstalten ver¬
sammelten sich nachmittags im Dom und liehen stch von dem
Cuverintendenien Dt Voß (Kattowitz) die Erlebnisse der
deutschen Protestanten in Oberschlesien schildern. Der
Zentral Vorstand trat am Montagnachmittag unter Leitung
des Vorsitzenden. Gebeimrats Professor Dr. Rendtorff
(Leirzig ). zu einer Sitzung zusammen, in der etwa 350 000
Mark für verschiedene Diajvoragemeinden und Anstalten
bewilligt wurden. Heute morgen fand ein Festgottesdienst
im Dom statt, wobei Erzbischof Dr. Soderblom (Uvlala)
di» Festvredigt hielt

Grand Orient und die deutschen Logen.
W t -B Paris . 20. Sevt . Die Generalversammlung

der Abgeordneten der Freimaurerlogen  des Grand
Orient de France ist gestern zusammengetreten, Der Vize-
vräsidcnt Court  sprach dabei von dem demnachstigen Zu¬
sammentritt der internationalen Fretmaurerkonferenz m
Gens und betonte die vazifilnschen Wunsche tes Grand
Orient Trotzdem, erklärte er. werden wir dieser Konferenz
an der Seite der Vertreter der deutschen  Logen nur bei-
wohnen können, wenn diese laut die Berlttzuimen des¬
avouieren, di« während' des Krieges gegen die GrrrMatze
oer Gerechtigkeit und Menschlichkeit, die allen Frermaurecn
heilig stnd. begangen worden sind. Wir wollen sehen, ob
die deutschen Logen fähig sind, gegen den Kaiser und me
Imperialisten die Geste zu machen, die das französische Frei-
manrertum seinerzeit gegen Napoleon in . gemacht bat._

Eine Rede des Papstes.
Dz. Rom. 80. Sevt . (Stefani .) Der Pavst empfing

8000 Katholiken aus aller Welt , darunter auch aus Deutsch¬
land. die hier zur Teilnahme an dem mternatio .ralen Kon-
grdes  Drillen Ordens des beiltsen <5ra.mtskus einge¬
troffen sind. Der Pavst hielt eine '̂ ede.  nt der er Len
Geist der Liebe und des Friedens des heiligen Franziskus
pries , der den Kongreß beseele. Der Kongreß ließ die not¬
wendigen Mittel zur Heilung der Krankheiten, von de ran
die Gesellschaft schwer betroffen sei erkennen. Der Pavst
bedauerte-die Streitigkeiten , die stch zwischen den Brüdern
erhoben hätten, die sich gegenseitig zerrissen und töteten.
Das gehe gegen die Zivilisation und kue sich aus der Tat¬
sache her. daß die Menschen die von Gott gewollte Klasten-
ordnung nicht anerkennen wollten , und, aus dem Glauben,
daß mit diesem Leben alles zu Ende sei. Dem Pavst wur¬
den lebhaft« Huldigungen dargebracht.
. Danziger Angelegenheiten vor dem Völkerbund.

Dz. Genf. 29. Sevt . Der Präsident des Damiger Senats.
Dr. Sabm.  hat beute nachmittag — wie J )rutr)i 5Jtai! » *richtet — vor der ständicren beratenden Militarkammilsion
seine Ansicht über die militärische Verteidigung
Danzigs  dargelcgt . Der Volkerbund ba. te bekannt!"
diele Frage an die Militärkommiffun verwiesen. In der für
Danzig überaus wichtigen E i s e n b a b n f r a g e fanden wei¬
tere Verhandlungen statt. Was die Frage des Anleaehafens
betrifft, so sollen die einschlägigen Berichte Danzigs und
Polens der MarmekommMm abernntielt werde,i. damit
diese dem Rat darüber ein Gutachten augeben kann. Der
Rat wird dann in den ersten Tagen zu der Frage Stellung
nehmen.

Streik der österreichischenBahnangestellten.
Dz. Wien. 21. Sevt . (Girrburcau.) Gestern abend be¬

schäftigte sich der Ministerrat mit den Fo rde r u n g end er
Bundes - und Verkeb rsan ges e llten.  Wabrcno
dieser Ministerratslimmc; lief die Nachricht ein. daß auf dem
Süd - und auf dem Ostbabnbof der Streik  aus-
gebrochen sei. Hierauf faßte der Ministerrat den Beschlutz.
Klange der Streik dauere, keine Abänderungen an dem be¬
reits bewilligten Zugeständnis zu macken. Er erklärte tedoch
Kine Bereitwilligkeit , nach Beendigung des von den einzelnen
Gruppen inszenierten Streikes über die etwaige Notwendig¬
keit einer Erbvbu.ng der gestern beschlostenen Zuwendung in
Verhandlungen eintreten zu wollen.

Ausrufung einer westungarischen Republik?
v Wien. 21. Sevt . (Eig . Drahtbericht.) Nack privaten

Meldungen soll die Auscasang einer selbständigen
w e stu n g a r i sck>e n R e o u b l i k unter Führung des Kar-
listen Friedrich  bereits erfolgt lein.

Die Washingtoner Abrüstungskonferenz
Dz. London. 21. Sevt Reuter meldet aus Washing¬

ton:  Der britische Botschafter. Sir Auckland Eeddes.
bat dem Staatssekretär Hughes  mitgeteilt , daß Lloud
George und Lord Eurzon nicht in der Lage sein werden, an
der Washingtoner Adrüstungskonserenz teilzunebmen. da
wichtige innere Probleme ihre Anwesenheit in England er-
fcrbetten. Es wird erwartet — obgleich eine amtliche Be¬
stätigung nicht vorliegt — daß die Interessen, Gro»-
britanniens von Balfour . Bonar Law.  Sir Wor-
thington Evans.  Lord Lee und Sir William Tyrrell
vertreten werden.

Der New Yorker Sonderberichterstatter des „Daily
Ebronicle" meldet in dortigen maßgebenden Kreisen sei
man' der Ansicht, daß die Abrüstungskonferenr. die jtim
November nach Washington einberufen wurde, nur einen
vorläufigen Charakter  haben werde. Es werde
eine zweite Zusammenkunft  stattfinden , auf der
der wirkliche Versuch, die großen Fragen zu regeln — für die
die November-Konferenz nur die Vorbereitungen tief en
solle — unternommen werden soll;. Es werde sogar für
möglich gelwlien . daß die für den M -ffenstillstandstag fest¬
gesetzte Washingtoner Konferenz verschoben werden müsse.

Daily Chroniole" schreibt zu dieser Meldung in einem
Leitartikel, wenn Amerika. Großbritannien, die Dommions
und Japan zu einer vorläufigen Erörterung der Probleme
des pazifischen Ozeans und . der Abrüstung zur See zu-
fammenkommen könnten, so wurde die größere Aufgabe die
Erörterung der Weltabrustung. mit viel größeren AussiLlen
auf Erfolg in Angriff genommen werden können.

Ein vorläufiges Abkommen über die Yapfrage.
Dz London. 20. Sevt . Wie „Daily Mail " meldet, haben

die amerikanische und die javanische Regierung ein vor¬
läufiges Abkommen  geschlossen, nach dem Japan im
Besitz der Insel Bau verbleibt, daß aber die Bereinigten
Staaten für ihre Kabelbedurfniffe letzt Zugang zur Insel
haben sollen. _ _

Cll. Entsetzung.) Nachdruck Berieten.

Weiße Nachte.
Stoman von Hans Decker + (Wiesbaden).

SJIft der Regelmäßigkeit einer Maschine ging der
schöne Rappe über die glänzende Schneebahn, wie aus
Stein gemeißelt faß sein Lenker auf dem kleinen Schlit¬
ten — ohne die leiseste Bewegung , ohne Zuruf — eine
oespensterhafte Erscheinung, die sich bei der fliegenden
Fahrt in der glitzernden Sonne mit den Augen nicht
sesthalten ließ. _ ,

Als Roberts wieder an den Tribunen voruberkam,
konnten sich ein paar Vorlaute einiger halblauten Aus¬
rufe : „Bravo , bravo !" nicht enthalten — das ging un-
qehört vorüber » die Spannung war zu stark, nremand
ächtete darauf , ein Heller Jubel brach jedoch den
unteren Plätzen los . als ..Troian " durch das Ziel schoß
— ein Zeichen, daß eine große Anzahl Wettender Olga
Panowa untreu geworden , ihr Vertrauen dem „Neuen
geschenkt hatten . m , ' . r ,

Um achtzehn Sekunden hatte Roberts das letzte
Pferd geschlagen, um zwölf Sekunden die normale Zeit
hinter sich gelassen.

Ein paar Längen fuhr er noch vorwärts , wendete
und ließ „Trojan " im Schritt zurückgehen Ein
Schwarm Stalljungen stürzte herbei und warf dem
Pferde die Decken über . Roberts sprang aus dem Schlrt.
ten und ging neben dem Tier her, das von dem Stall-
ältesten geführt wurde . . . . .

Es blieb nicht viel Zeit zu Meinungsaustausch , die
Glocke ertönte schon wieder . Olga Panowa lenkte
„Astyages" in die Bahn . , , . . „ . .

Die Damen in den Logen beugten sich weit über die
Brüstungen . die Herren hüben ihre Nennglaser an die
Augen — einen Augenblick dachte man mcht daran , datz
es kaum noch eine Möglichkeit des Sieges gäbe, man
iah nur auf die schöne, eigenartige Frau , man bewun-imto-P*.

Der englisch-irische Konflikt.
Dz. Paris , 21. Scpt . (Havas .) Der Londoner Bericht,

erstatter des „Echo de Paris " berichtet, daß L l o y d
George  mit der Fertigstellung seiner Antwort aus das
letzte Telegramm de Valeras  beschäftigt sei. Man glauae
zu willen daß er abermals und endgültig die Notwen¬
digkeit  betonen werde. .daß die Vertreter. Irlands vorher
ihre Unterwerfung unter den König  und chre
Zugehörigkeit zum britrichen Reich anerkaiinten.
Regierungskreisen erkläre man. jede andere Haltung des
Ministerpräsidenten und lebe selbst nur strllschu« ^ nL«Aneriennung Irlands als souveränen und unallbanglge.t
Staat durch ihn oder seine Kollegen würde einem Verrat
aleickkommen Me.nn de Valera diese erneut geitellte un¬
erläßliche Bedingung annebme. würde die Konferenz^mcht
in Schottland, sondern in London stattflnoen. Lloyd Eeorge
glaube genügend wiederhergestellt, zu se,n. um am Samstag
oder Sonntag nach London zuruckkehren zu .können, ^ er
Berichterstatter bemerkt noch, daß sich das Gerücht uun d̂em¬
nächst stattfindenden N e u w a b l e n bartnackig erha.te.
Wenn die Regierung nicht aus der Sackgalle der bnglii -̂
iliscken Verhandlungen heraus komme und. mas .wahrschein¬
lich sei die Arbeitslosigkeit sich noch weiter verschärfe, wuu-e
"k Regierung es als ihre Pflicht erachten, zu einer Be¬
frag uns de  s V o l ke t- zu schreiten. Das sei seit langem
vorgeieben _ _

Die holländische Thronrede.
W T.-B. Haag. 20. Scpt . (Korresvondenz-Bureau.) In

der in der heutigen Sitzung der Generalstaaten  vo«
der Königin verlesenen Thronrede heitzt es.

Dis Folgen des Krieges  machml stch immer het-
iiaer fühlbar. Obwohl Gott uns vor. schweren Schicksals-
ichläaen bewahrt bat. leidet auch' umer Vaterland unle-
der Allgemeinen Verwirrung der wirtschaftlichen Berhalt-
nille. Unler aller Pflicht ist es. mit unverdrollenem Fbe b
an der Wiederherstellung der Wohlfahrt zu Eliten . D.Flnanzlage  nannte die Königin besorgniserregend. An
eine weitere bedeutende Erhöhung..der schwer druckenden
Rienern iei nicht zu denken. Es wurde sich als notwendig
Herausstellen, das öffentliche Leben auf eine bescheidenere
Grund o»e zu stellen. Auch in den überseeischen Teilen de»
Landes sei eine sparsamer  e V e r w a l t u n g geboten.
Sowohl in Ost- wie auch in Westlndien verursachten die
scharten Preisrückgänge für Land- und Bergbauvrodukte
aroße Sorgen . Die internationale Lage erfordere auch
weiterhin die ernsteste Aufmerksamkeit, jedoch a-b° d'e Ent-
wicklung der Beziehungen zu den fremden Machten n
vielerlei Hinsicht Gründe zur Zufneden -xrit Es wird ein
Gesetzentwurf zur Regelung des Lebensversicherungswesens
und ein Flottengesetz, hauptsächlich zur Debieidigung
Indiens angekündiat. In Vorbereitung befände sich ein
Gesetzentwurf iiber die Möglichkeit .der Befreiung vom
Militärdienst für solche Personen, die Gewillens^ -
denken sich weigerten. Militärdienst zu tun. G:ne gesetzliche

on-efuttci über bis Ler LcmLvervüÄkuuA. serner ent
Gesetz über die Invalidität und ^ lltersnersorgung sowre
eine Revidlerung der Verfassung selten in Vorbereitung. ^

Bei der Eröffnung der Eeneralstaaien ereigneie sich ein
Z w i ! ck, e n f a l l . Ais di« Königin d,c. Thronrede ru ver¬
lesen begann ertönten von der a.ribune herab ernze.ne
Siin -men: .Hermann Eronendaal wuß aus dmn. G^ angnis
entl'illen werden!" (Gronendaal bei'.ndet sich ^it Monateir
>'n m?üttärf )aft wegen Dienstverweigerung aus Gewillens-
b!tJ .iken und bat mehrere Wochen jegliche Nahrrmg ver-
^ .î rt t Polizisten st, Zivil entiernten die Demonstranten
E " dem Saal ^ Unter ihnen befand sich die Gattin eines
kommunistischen Abgeordneten der Zweiten Kammer.

Eine scharfe englische Rote an Rußland.
Dz London. 21. Sevt . Reuter verbreitet folgende Mit¬

teilung ' Seit den- Abschluß des englüch-russtschen Handels¬
abkommens enthielt st» die britilcke Regierung loyal ieder
feindseligen Handlung gegen di- russische Regierung Dagegen

Olga Panowa sah prachtvoll aus : der dunkelblaue
Kutscherrock umschloß eng ihre schlanke Gestalt , ließ die
schönen Formen ihres Körpers deutlich erkennen. Die
schmalen in hohen gelbledernen Stiefeln steckenden
Füße waren gegen die vordere Schlittenwand gestemmt,
die Arme bis zur halben Eestchtshöhe gehoben, der
hübsche Kopf mit der kleinen Pelzmütze ein wenig nach
vorn aebeuot . erschien sie wie ein Bild vollkommen be¬
herrschter Ruhe . Und doch — fast gleichzeitig ließen
Graf Eipfagin und Nikolai Balsanow ihre Elaser sin¬
ken und blickten sich an — sie hatten .beide deutlich er¬
kannt , daß die Frau totenbleich war , ihre Augen seltsam
flimmerten . Olga Panowa war nervös.

Die erste Werst ging glatt vorüber , man konnte auf
der Rennuhr sogar einen Schnelligkeitsvorteil wenn

'auch nicht gegen Roberts , so doch gegen den anderen
in Frage kommenden Gegner konstatieren — wenigstens
den zweiten Platz würde sie herausholen.

Da — ganz plötzlich — fing „Astyages" an nachzu-
lallen Durch die Gläser , auch mit unbewaffneten Augen,
konnte man sehen, daß die Fahrerin unruhig wurde, die
Zügel in ihren Händen zu schwanken schienen — im
gleichen Augenblick lieh sich die Stimme des Richters,
der die Ealoppsprünge zählte , vernehmen:

„Eins , zwei — ^
Es war noch glimpflich abgegangen , Olga Panowa

schien ihr Pferd schon wieder in der Hand zu haben,
eine halbe Werst , ein wenig mehr, flog „Astyages" in
schnurgerader Linie vorwärts , da von neuem:

„Eins , zwei, drei , vier —" , „
Eine ganze Serie — gleich hinterher die Glocke des

Richters , schrill die Luft durchschneidend. Olga Panowa
verkündend,' daß die Anzahl Galoppsprünge überschrit-
ren sei. sie für heute verspielt hätte

Man sah die Fahrerin ihr Pferd wenden, von der
Bahn abbiegen , hinten herum den Stallungen zu —
in den unteren Räumen stürzten die Gewinner an die
Kassien, die weniger Glücklichen warfen fluchend ihre
Billets fort : .Ierdamuetes Weib, einen so hereinzu-

N-aieruna in ganz Mliketau-N nno aiRimiuiuu.
Regierung ist entscklollen. ein soktzes Vorgehen nicht zu cul-
den Sie ricktete demgemäß nach Moskau -ine m scharfen
Wo'rten abgeiabte Note,  in der sie vi« Aufmerksamkeit au»
diesen schweren Bruch de?» Vertrauens lenkt.

Dz. London. 21. Sevt . .(vaoas .) Tschitsckerin  bat
alle aaiic’ ,ten Mächte ein- Note  gesandt , ote lecumai

cüie Wiederholung der gehässigen Verleumdungen bedeutet
die er vor 2 Wochen beiresi- oer Hilfskommcinon für Ruß¬
land au-gesmSen batte. Die Note entbal e.ne, längereAustü r̂una üner bin o ttto ! o 11. Las bereits ölv» Cxftt
düng festgestellt worden ist. Anickeinend wurde die Ab,enüung
der Note von dem Wunsche veranlaßt aui ok  Anlage der
>italischen Regierung an. bu Sorojctregterung Antwort zu
ge ên in welcher dluiklärung über die ferndselrgen Hand-
lungen in Zentralasien  verlangt wurde.

legen —" in den Logen rüstete man sich zu schnellem
Aufbruche. ^ v

Es war merklich kälter geworden, die Sonne stand
schon tief , man fröstelte trotz des glutheißxn Tees , der
vorher serviert war , an dem Champagner , den Gras
Eipfagin zur Feier seines Sieges schnell herumreichen
ließ nippten die Damen nur . die Herren leerten hastig
die 'Gläser , stellten diese schnell zurück— man kam sich
plötzlich wie bei einer Totenfeier vor , alle Munterkeit
war verschwunden, kein lautes Wort wurde gesprochen.

Auch daß jetzt der Amerikaner in der Loge erschien,
auf den vorher ausgesprochenen Wunsch der Damen,
um ihn sich in der Nähe anfehcn zu können, machte nicht
mehr den richtigen Effekt. Man fröstelte nicht mehr,
man fror , sehnte sich nach warmen Zimmern.

„Wollen Gnädige mir die Ehre geben —"
Graf Sipjagin war zu Asta getreten , die noch auf

ihrem Platze saß, da Nikolai mit schneller, kurzer Ent¬
schuldigung: — Er müsse Olga mit ein paar Worten
trösten — davongerannt war.

Sie hatte träumerisch über die jetzt still gewordene
Bahn geblickt, sich nicht darum gekümmert, was um sie
herum vorging , die Worte des Grafen erweckten sie.
Er hatte von dem Tablett des neben ihm stehenden
Dieners ein Glas Champagner genommen und reichte
es ihr hin:

„Ich bitte um die Gnade —"
Ästa nahm mechanisch das Sektglas , wollte es an di«

Lippen führen — sie hatte sich dabei dem Grafen zuge¬
wendet , im gleichen Augenblick entfiel das Elas ibrri
Hand , die Scherben klirrten am Boden — sie hatte ein
Gespenst gesehen:-dort , einige Schritte von ihr . stand ihr
Bruder Robert.

Sie wollte aufschreien: „Robert . Robert " — Graf
Sipjagin , der für den kleinen Unfall nur ein „Ob, oh"
gehabt , schon ein anderes Glas genommen hatte, und
ihr hinhielt , brachte sie zu sich— sie sah nur noch, wie
der Amerikaner die Loge wieder verließ.
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Bettfedern
und Daunen

in doppelten, gereinigten, geruchfreien
Qualitäten von ganz besonderer Füllkraft

das Pfund n
135, 105 90, 75. 60. 50. 45. 39. 30. 24. 14. Q.—

la Gänse -Kalbdaunen

das Pfuad . . . .. . $9,

Füllung der Betten schnellstens im Beisein
des Käufers

Reinigung von Bettfedernu. Daunen,
Aufarbeitung

von Matratzen

Aus der großen Auswahl einige Preisangaben.
Die Qualitäten sind fachmännisch so gep.üft
Die Preise sind außergewöhnlich niedrig. -

garant .federdicht, echt rot. cbh_
Inlett , Ia weiße Daunenfüll. ü/Ui
garant . federdicht, echt rot, ane _
Inlett , la Daunenfüllung . tlOi
garant . federdicht, echt roi. ncc ^
Inlett , gute Daunenfüllu g, UuH,
garant . federdiĉ t , echt rot. nne
Inlett , Ia Halbdaunenfüll., UÜUi
gar. federd , echt rot. Inl., ßnn
reich1. m. Fed.gef., 300,28J, full»

garant . federdächt, echt rot. ine
Inlett m. Ia weiß.Haibd. gef , j/Öi

iliopnn garant . echt rot. federd. Inl., itc
ulüiiill Ia Halbdaun.-Füll., 150,135, 1J3>

l ^ gjj reichlich mit Federn gefüllt, | | _ j

Mi\\
MS

Alle Bettwaren werden in meinen eigenen Werkstätten angefertigt,
und aus gewählt, daß sie den höchsten Anforderungen genügen.

- Ich bitte um Ihren Besuch nach Prüfung aller Angebote.
Ia Halbwoll- u. Woll- nne_
füll. . . 495, 425, 350, CÜÜi
hochglänz, bester Satin, cnc_
Schaf woll-Füll. . . . . UfaUa

fstePpezialarb.
Ia Satin und (1(72_

Seide 1975, 1650, 1250, äilfi
- Wolldecken , beste Qual., sehr preiswert

I SßEP -MatPafili 425,3*6,300,225, 200“
| ISll-Httii ! 590, 485, 425, 395, 2§3.~

Massingbetteii.Stahlrohr-Betten, - KSPOH“MilPOllO! . . . 107s, 975. 8/5»
I ßOllSSF’MilillEäSl 1675,1550,1450, 1258.

Holzbetten — Kinderbetten
in hundertfacher Auswahl.

Betten-Spezialhaus Buchdahl, 4.

[ EleHen-'Hugehoie"!
sHiLrichePersonen ~)

(Kaufmännisches Personal)

Ai . Bedäufcrin,
gesucht.

| SchrisÜ. Cf jert. erbetenj
^Schühhaus Ernst , j

Zwei bis drei junge,
14 bis 18iLhrige Mädchen
aus anständiger Familie
erbalten leichre Beschäftig.
Näheres zu erfragen im
Tagbl.-Verlaa._Qv

Lehrmädchen
aus yuter Familie zummsortigcn Eintritt -' oder
1- Oft. d. I . gesucht.

Cristallerre W Wein.Nftlbelmstrabe 40.
Lehrmädchen

ans guter Familie gegenVergütung für sofort ge!.
Adolf Salberg.
Langgasse 30.

Norzustellen in Begleit.
von Eltern vormittags
Lehrmädchen

für den Verkauf gesucht.
Damenmoden Sachse.

Kranzplatz 5/6.
' C ^ eweMiHes Personal̂ )
Für feines Korsettgeschäft

eriie Meileü»
iür Untertail en und
Büstenhalter gesucht. Off.
n. S 119 an b. Taabl -V

iDDüldulein
«sucht tagsüber, ganz
Wer nur mittags. Vor¬
zustellen zw. 11 u. 3 Uhr.

Seel,
Wilb el minenstrobe 6.

MMeSchMnll
für ins Haus sofort ge¬
sucht. Offerten u. U. 147
an den Tagbl.-Verlag.

Modes!
Zuarbeiterin ges.

Elisabeth Eisheurr.
.Kleine Burgstrabe 4.
seiDft. AMem

für Lamvenschirme per
sofort gesucht. Offerten u.
S. 148 Tagbl.-Verlag.

Tüchtige
Handstickerin

gesucht.
Frau Hanna Geyer,
Schützenhofstraße 16.

Mon»gr.-Stükerin s. ges.Rettert. Rauemb. Str. 7.

Junge saubere
Paäerinnen

sas. gesucht„Mattiacnm"
Bäcker n Co.. Emser
Ltrabe 44—40.  _iFibiiüie
»um Backen ukw. gesucht.

Ado f EiÄxnaner.Zwievack- u. Konsttüren-
Fabrik.

Albrecktttrabe 22.

Gebildete

Erzieherin
der franz. Sprache macht.,
ep. Engländerin mit aSchulbild., w. die Schul¬
arbeiten u. Klavierüben
zu überwachen hat. zuILjabriaem Mädchen in
herrschaftlichen deutschen
Hausbalt gesucht: vor¬
läufig für nachmittags
wegen Platzmangels da
Einauartierung i. Saufe.
Genaue Offert, mit Emv-
feblungen. Angabe des
Alters u. der Eebaltsan-
lvrüche unter F. 146 an
den Tagbl.-Verlaa.

AMepb . Lme
rnm Svazierengeben mit
einem 7j. Mädchen in
den Nackmittagsstund.
per sofort gesucht.

Krnniecke. ,
Taunusstrahe 7. 3.

Vorzustellen in der Zeit
von 12%—2%  Ubr.

Suche für lli Mädchenlange;«aM
für nackm. Nur mit aller¬
ersten Empfehlungen.
Stern , Wenker-Varmann.

Gartenstrabe 8.
Jlorm. %9—10 ob. 6—7.

oder Kindersräulein zu
zwei Mädchen von vier
Jahren u. vier Monaten
sofort oder 1. Oktober ge¬
sucht. Adresse im Tagdl.-
Berlag. _ Bd

19—21 3-, tagsüber zu
2 Kindern ges. Linsner,
Dotzbeimer Strakie 61. 3.

Köchin
zum 1. 10. gesucht

Be etbooenst rabe 23.
Nach Wiesbaden
perfekte Köchin

und ein
Zimmermädchen

ver 1. oder 15. Oktober
gesucht. Langjäbr. Zeugn
erforderlich. Offerten mit
Biid an

Frau Bankdirektor
Ovvenbeim.

Wicsbad.. Damb achtal 37

MM KW
oder bess. Alleinmädchen,
das kochen und etwas
naben kann, in kl. Fam.
bei bobem Gebalt gesucht
Ma injer^StxaAe. 4L

Zuverlässiges sauberes
Mädchen

bald, gesucht. Porzust. v.
10 Ubr ab  Weber». 4. 1
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Mit hohem Gehalt
suchen wir per sofort oder baldigst1. Derhäuferinnen

für unsere Abteilungen

Kleid2n!o|{e und Müs.
Nur bestempfohlene, branchekundige und
verkaufstüchtige D me > bitten wir um
Zeugnisabschriften, Gehaltsanspr., Alters¬

angabe und Bild.

Leonhard Tiefen.o.
KÖLN

Personalleifung.
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IWit hohem Gehalt
suchen wir für sofort oder baldigst

Erste Perhäufe rin
= | zur Stellvertretung des Abteilungsleitersfür unsere

Kunetl -nbleiluBo.
Nur bestempfohlene, branchekund . Damen
bitten wir um Zeugnisabschriften, Gehalts¬

ansprüche, Altersangabe und Bild.

Leonha rd Hetzn.o.
KÖLN

Personalleifung.
F173

Sofort oder später ges.
tücht. Stütze

oder Alleinmüdchen ntit
guten Zeugnissen. Lohn
ic nach Leistungen.
Kailer-Friedrich-Riug 46.

1 rechts
Einfache Äiitze gesucht

Mainzer Strotze 49.  1.
Eins. Stütze

die kochen kann u. Saus¬
arbeit übern., zu zwei
Personen für sofort oder
1. Oktober ges. Viktoria-
strabe 17. 1.  _

pr Mott pW
ein anftänd. Mädchen aus
guter Familie zur Stütze

Hotel „Union",
_Neug asse 9 '

Sucht. Älleinmädchen
gesucht Morttzstrabe 68. 3.

Alleinmädchen
ges. Schmidtborn. tllikolas-
strabe 32. 1 r.

Flv sslgv»

per sof. bd. später bei.hohem Dohn in kleinen
Haushalt gesucht.
Angenehme Dauerst.
Frau M . Nüsie,

Kl. Frankfurter Str. 4.

Gesucht zum 1. 10.
tWges Machen

für Hausarbeit und
Natienten -Emvfang.
Frau San.-Rat Schrank.

Adelheidstrabe 49. 1.«£ WN«
für Hausarbeit u. welches
Liebe zu Kindern bat. z.
1. Oktober gesucht. Näb.
im Geschäft Saalgasse 22.

Mädchen
für alle Arbeiten in kl.
Sausb . sof ges. Zeugnisse
Bedki. Eeis bergstr 28. 2.
Ing. Zlvsitmilchen

In kl. Sansbält gesucht.
fab Mort tzstrabe 43. 1.

IE Ällein-
iJ mädchen t
n mit guten Zeugnissen5
♦ für sofort od. 1. Ok¬

tober bei loh . Lohn
gesucht.

Ullmann , ♦
Kircĥ asso 21, 1. ^

Bell Alleinmädchen
für kleinen Sausb . ge¬
sucht für sof. oder 1. Okt.
Fr. Grüeimrai Weiuber«.
K -Friedrick-Rintt 34. 2.
Braves fleitz.

mim
ouf L Oktober gesucht.
Gute Behandlung zngei.«meW«. Sttltz«

Neugalle 24.
Mädchen.

das selbständig kocht und
Hausarbeit übern, in tl.
Haushalt (2 Perl .) , für
gleich oder 1. Okt. gesucht
Adelbeidstrabe 18. 1.

Mädchen
für Küche und Saus bei
bobem Lobn

sofort gesucht.
Karlsruher Hof

FriedrrchfLrabe 44-
Für kl. Haushalt

nettes ebrl. anständiges
Mädchen zum 1. Ott . ges.
Friedrichstrabe 57. 3 r.
WWslsiZTKaWll
ver sofort bei hob. Lohn
gesucht. Nüü bei Lrnk.
Neuaasse 22. Part^

Brav, ordentl. Ätädchen
bei gutem Lobn u. Be¬
handlung sosort gesucht.
Näheres Moritzstrabe 16,
im Restaurant.

MUtzbllSMÄch.
w. nähen kann für klein.
Hausbalt aesucht. Köchin
oorband. Wäsche auberb.

Kavellenstrabe 45.
Alleinmädchen

für kl. berrschastl. Haush.
(2 Pers.) gesucht Herder¬
strabe 11. 2 l.. vorzustellen
von 9—12 u. 3—7 Uhr.
Ehrl, tüchtiges Mühchen
in Vlllenhansb. ges. bei
gutem Lohn u. Bebandl-
Biebrichrr Strabe 11a.
Zu sofort od. 1. 1». tücht.

Allsin mädchen
od. Stütze für m. kl. be¬
quemen Hausbalt gesmift
Kavellenstrabe 51. 2.

Wegen Krankheit des
jetzigen solides, tüchtiges
Mädchen für Küche und
Haus bei hohem Lohn u.
guter Behandlung solort
gesucht. Vorzustellen zw.
g u. 1 Ubr morgens Wil-
helmstrabs9. 1.LjMMWM
bei gut. Lohn, bester Be-
handl. u. Verpflegung zu
bald. Eintritt ges. Frau
Gebhard. Emili».nstr. 5,
zwischen Nerotal und
Kavellenstrabe.

Ehrliches Mädchen
zum soiortigeu Eintritt
bei gutem Lohn und Be¬
handlung gejucht.

Metzgerei Kinzler.Borckitrabe 2.

3 -iver!. AUininWen
zum 1. Oktober in klein.
Haushalt gejucht. Millich.KaUer-Sriedr̂Riu» 4L L

SiM|iniüü| ra
das zu Hause sä,lasen
kann, für Haushalt von
3 Personen gesucht. Adr.
Mainzer Strabe 30. Wies¬
baden.

EebN. \mm  Mächm
aus guter Familie ..kann
ohne geeenieft. Vergütung
in berrfchaftl. Landbaus
unweit Wiesbaden den
Hausbalt erlernen. Evt
kleines Taschengeld. Oft.

Mädchen
oder Frau

für vormittags gesucht.
Köchin vorbairden.

Junges Mädchen
für halbe Tage gesucht
Hüfnergaffe5. 2. .
Tücht. Mädchen od. Frau

ges. 2—4 Ubr. Aiarnzer
trabe 66. 1.

lufSTlüilipr
vorm, von 8—10 gesucht

__ ,-Ord. saub. Stundenfrau
an 4 Wochentagen je 3 St.
vorm, gesucht. Stassen.
Jabnstr abe 1. 1. __

Stundenfrau gesucht
Pagenstecherstrabe3. 1.

Monatsfrau
auf 2 Stunden oormitt-
aef. Taunnsstr . 41. Lad-

Saubere Monatsjra«
jeden Morgen 1 Std. ges.
Mickelsberg 7.  2 I.
Monatsfrau sd. Mädch-

o. ■7lA—9X  u . 2—3 ges.
Fr . Crede. Wielandftr. 8.

Monatsiran
2—3 Std . vorm. täal. ges.
Kaiser-Friedr.-Rina 34. 2.
Monatsmädch. f. einige

Stunden , auch üb. Mittag
ges. Platter Strebe 166.

Waschfrau
ebrlich und sauber, für
sofort gesucht

gchlichterilrabe 6.iT-rvllmteritrane ö. 1.
MWW 7WW
täglich von 8—12 gesucht
Emilienstrabe 5. Tor-
berawea aus bald. Höbe,
Laufmädchen

gesucht.
Blumengesch. Wengandt.
_

Lanfmädchen gesucht
Wörtbstrobe 15. Laden.

Sauberes Laufmädche»
gesucht

Färberei W. Bischof.
I Männliche Personen

Tücht. Buchhalter
gesucht für etwa 2 Std.
des Tags . Off. u. O. 138
an den  Tagbl .-Verlag.
MWMiiSte'z>ei-mm
find «. Berd. Mautbe.
Luisenitrabe 16. Stb. 2.
L Gewerbliches Personal
Tüncher , Anstreicher,
gajsadenputzer ges.
^ Job . ^ ück. ^

MGlijer bdjäfieinßüjsr
üiidj flotte öteppsck

iür sofort und dauernd
geiuckl.

Alb. Driesch.
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Frifeurgehilfeu
stjckt Sff'üfee. Kirckgasfe 19

Tüchtige
Damenschneider

gegen hohen
Lohn sucht

J. HERTZ
Laaggasse 20.

lüTireiMBte.
der einige Stücke mitm . k.,
oei. Haas . Taunusstr . 13,1

Mtigen NWisM
sucht Osiermann.
Häfnernasie 13.

'MNWMVU
gesucht. Adolf Blumer.
Friedrich str aße 40. 2.

Kräftiger 2unae
über 14 Jahre täglich
1 Stunde zum Ziegenhutr
fesucht bei Ravermacherttchard-Wasner -Stt . 26
Nähe Morartstraße.

«eWU^
^Weibliche Personen )

^H »ufmLnnisch ek Personals

f Kaufmännische» Personal ^

Drogerie.
Volontärstelle sofort für

meinen 19j. Sohn , der keine
2t/zjährige Lehrzeit jetzt be¬
endet hat , gesucht.
Otto Brück, Weinhandlg.,

Bad Kreuznach.

30 Jahre alt . erfahren in
Buchhaltung u. Korreso.
spricht u. schreibt versekt
Deutsch. Französisch und
holländisch, sucht fernen
Kenntnissen entsvrechende
Stellung . In Referenzen
stehen zur. Verfüg . An¬
gebote unter S . 142 an
den Tagbl .-Verlag.

Suche _eine möblierte3-Him.'
und Küche. . Zahle guten
Preis , mogl. Adolfsallee.
Lellingstr . Mainzer Str.
oder Viktoriaitr ^ ^ Frank¬
furter Strobe . Offert u-

TKoblterte
Wohnung

gesucht ab 1-—10. Oktbr..
auf halbes Jahr oder
länger : 3- 4 3im Kucke
alle Bequemlichkeiten, für
kinderloses ält . Ehevaar.
Schriftlich an ,L. v. Stolve.
Sonnenberger Straße 21.

Zimmer 323

Stenotypistin
mit längerer Praris und die imstande ist.
im Konzept vorliegende französische und

englische TeXte orthogravhisch fehlerfrei in (̂6^ erfonenK-.-
Reinschrift zu übertragen, von grohem ' ^
Unternehmen bei Mainz zum möglichst sv-
fortigen Eintritt gesucht. Mittagessen in
eigener Kantine erhältlich.

Ausführliche Angebote mit Gehalts-
ansprüchen unter A. 3 &7  an den Tagbl.-
Berlag erbeten._ 929

Aelt . gutiit . Herr juckt

evt. mit voll. Vervfleck
Off u. S . 134 Tugbl . V

Einfaches Fräulein
tagsüber beschäftigt. sucht
per sofort einfach mddi.
Mansarde oder Zimmer.
Offerten unter I . 146 an
den Tagbl .-Lerlag.

Statt

WmseiWiekmz'
Aelt . Fräul . sucht möbl.

Zimmer in gutem Hause.
Off. u. E . 143 Tagbl .-V.

Laden
mit ausgedehnten Neben-
röumen in allererster
Geschäftslage, au mieten
gesucht. Hauskauf matt
ausgeschlossen. Offert , u.
D 13534 an Ann .-Erv.
D. Frem - G m. b Jx.Maim . Fl 6

Heller Raum!
welcher lick für Mübel-
oerkauf eignet , gei. O"
u W . 147 Tagbl .-Vermg.

Mädchen.
24 I .. bis jetzt im Hotel
fach tätig , lucht leichte
Stellung als Empfangs
fräulein oder zu Kindern,
gegen volle Vervilegung,
ev. Taschengeld: hat auw
Nähkenntnisse : . nur ^in
Wiesbaden . Eefl . Zu¬
schriften unter 1l. 148 an
den Tagbl .-Verlag.
[  Gewerbliches Personal ")

Junge Frau
sucht Heimarbeit (Wascye
nähen) auch für Geschäft.
Ost. u. IL  137 Tasbl .-Vl-
”5n . Frau sucht Heim¬
arbeit in Strickerei oder
Pavierwaren . Off. unter
B. 143 Taa bl--Verlag.

Einfaches Fräulein
sucht Stell , r. Servieren
in Weinstube od. besserem
Restaurant . Offerten unt.
M. 149 an den Tagbl -Vl^
Jüng . Köchin

w. schon in mittl . Hotel-
betrieb selbständig tätig
war . sucht Stellung zum
1. Oktober oder soäier.
Eefl . Offerten an F197!

Elfriede Henkelmanu.
Laugrnschwalbach.

Hotel W ag ner.
Zsräelit . Fräulein

suckt Stelle als Köchin jn
nickt ttrena relia Famrl.
in Wiesbaden . Offert , u. I
SB. 145 »n d Tsaü ' .-V.
Eine in alle» Z -vtizeu

des Haushaltes gewandte,
zuverlässige gebild. Frau , |
gute Köchin, jucht Stelle
in gutem Hause. Off. unt.
St 147 an den Ta «m
Jungs Frau

alleinstehend , sucht Stell,
in gutem Haufe als I
Stühe : erfahren in allen
häuslichen Arbeiten . Ost.

zu baldigem Eintritt gesucht. Sprachkenntnisse er-
y 'tzr  wünscht . Günstige Gelegenheit für junge Dame zur

Zmvfanas - ! weiteren Ausbildung.
MaX Hetz; Installation

Taunusstratze 5.

MkM ZiVlew
f. kleine Weinstube, Büfett a. eig. Rechnung,
gesucht. Offert , unt. I . 147 m. Angabe von
Referenzen au den Tagblatt -Verlag.

Selbständige Rock- und
Taillen-Arbeiterinnen

sowie Zuarbeiterinnen sofort gesucht.
£ . Ries - Ueberedt.

Ausländer
iröß

. . . —i.taf*
zimmer . Wobnzim.. Küche
u. Bad . mit oder ohne
Möbel , nickt weit vom
Zentrum . Offerten an

Frau Dr . Simon.
Taunus strabe 1(L _L_S|
Äusländ . Familie sucht
möbl . Wohn-
2 Schlafzimm.
m. Salon u. Küche allein
oder 2 möbl. Wohn .Jen
int selben Haus , m Nahe
Kurhaus oder Taunusstr.
Off, u . F . , 43  TaLdhrV,

mit Kücke von j, Leuten.
Franz ., ver 1 Ottooer zu
mieten gesucht. Ostert . u
S^ M^ an_ de>LLaLbbL

ülelit
Rentner . Vater mit erw
ToLter . suchen zwei gut
möbl. Schlafzimmer , wo¬
möglich mit Wobnzim ..
mit einfacher aber guter
Vervslekrung ober mme

m
Für I . Lebensmittelhaus mit 50 Ver¬

kaufsstellen
mehrere

mit größeren geeigneten Lagerräumen
in Wiesbaden und Vororten in verkehrs¬
reichen Straßen sofort oder spkter
zu mieten gesucht.

Offerten unter F . 0 . B. 882 an
ISudclf Messe , Frankfurt a . M.

F121

k!.
zu kaufen gesucht, am
liebsten in der Gegend
NerotaL Off. mit Preis,
unt . ö . 149 TagbL-Verl.

f Privat -Berkäufe j

LÄKSwlöt!-,
Nsl-l!.CeWsöchGD
Umstände halber zu verl.
Ost. u. E 145 Taabl .-V.

' MS
in guter Geschäftslage,
mit vollständiger Ern.
richtung sofort geg. Kasse
zu verkaufen.

iüna

4 Wohnungen
zv sertaufchrn

WchmgS 'L 'L.
Mauthe .Luiseustr. l6 , Stb .?

Tücktiae

sofort gesucht.
Franz Wagner , Wiesbaden

Wbrechtst ratze 25. _
über 10 Jahre in hiesiger Großbäckerei

ZTSN -LM , als Berläuserin tätig, ^sucht, gestutzt
aus la Referenzen, sich zu verändern . Gefl. An-
geböte unter M. 146 an deiuTagtS.-Berlag.

Tausch gesucht.
Wegen Kränklichkeit drei
Zim... grobe Mansarde
Kückenbenutz.. a . d. Rmg-
kircke. gegen glerck grobe
Wohnung in gut . Hause

-l . - : ... „ ix u. frerer Lage auco U.m-
:ermlegunĝ dann mu fleöunfl  von Wiesbaden.

Oil an Vostickliebiach 14.
Deutscher Schäferb

wachsam, zu oerkausen.
Holzbandluna Blum«

bahn'
, "Rasse-Eotdltaliener.
Hohn u. junge Hühner rt

\ oerk. Rheinltrabe 105.
Lille ttzeMm»

I zu verkaufen . Brittina,
5ermoniavlatz 3 B l. z

MtNMmlU
imit Zielfernrohr Bahnt

Wtn -AMlMle
nl slriMe»slai

»ii nf Rnb Taabl -V Bq

Zur Gründung eines
eigenen Geschäfts16-15 ooo  am. .
ant!5f K .iS :|Zinnstücke(antik)r
l

ALe . —^reisanpabe an .
Bern Bonn a. Rbem

TmuotaoIiiaMIIilL_,-
lB ). äeim

best Beamter sucht zwei
schön möbl. Zrmmer in
nur ruhigem gut . baust.
Gefl . Angeb. u. E. 127
an den Tagvl .-Berlag

Unverheiral . deutscher
Beamter sucht zum 1. 11.
1921 ein besteres
möbl . Zimmer
evt. mit voller Pension.
Angeb . u. Sy.  111 an den
3> °bl.-Nerlag . F23.1

Gesucht
für ält . Dame 1 Zimmer
mit KiichenLenutmnK zu
mebrwöck. Kuraufenthalt.
Otiert . mit Preisang . u.
L. 143 an d. Tag bl.-V.

Erfahrene ELektrsmonteure
für Ortsnetzbau und Hausinstallationen auf aus-

" wärtige Montage gesucht.
Rheinksche ElektrizkLäts -EeseUschast,

Wiesbaden , Helenenstraße 26.

«ffiSlC ^ ÄDu 6 '11(' l"  Otliu)- I irn"Cf! X. tkT> MHAAtlverr . in grüß. Küchenbe- I Möblierte Wohnungeiu
trieb , foroie öaush . f. S- — - - - n—
15. Ö!t . anderw . Stelle . Biöbl . Vrlla.
Off, u. B . 148 TagLl -Bl.  Fn schön. Wald - V,llen-

MMüWN Ä "nbmneIegatÄ
mit Zeugn. sucht Stellung , sind in bochberrsch. Villa
evtl , zu Ausländern . Oii . 8 möbl . Zrm., Dlele,

st : » .?lÄÄ en" srstnk.  ss
*Äp -.ÄÄl C .ÄA ! *

vibetftabt b. Darmstadt.
Villenkolonie Ludwrgs-
böbe. Billa Hedwig.

Statt Zwangseinmretung.
Kinderloses rubig . Ebe-

oaar mit älterer Dame
sucht 3—4-Zimmer -Wobn.
mit Küche oder Kochge¬
legenheit , mit oder ohne
Möbel . Erst . Offerten
u, L. 14« Ta gbl .-Ver lag.
Deutsches Ehevaar sucht

g'Iübl. Zimmer . Man, . >r

Taaül -Verlag?
Jcaalem

?0 Jahre alt . aus guter
Familie sucht Aufnahme
in best. Privatpeni . zw.
Erlernung d. Küche ohne I Nleick str. . ... — __

Vergüt , «' am .lien - 1g^ öa  chöblierte Zimmer.
i n fia k TnifcT'.m zwei große, vollstandlge.L - 14.8— Kützenbenutzung  zu vm.

Stundenarbelt nachm, v. Unzusehen 11—1 Uhr.
’A2  Uhr . n. Blsmarckrulg . Kl^ uimtr . 1. 2 rechts.
ev. auch morZ. 1 2 S 'ü. ^ Mbl . Wohn- und
gesucht. Oif. u. O. 149 gv best. Herrn
on den Taabl .-LeUag, — | ~ wnn; ^ Daabl -Vl . Re
r X, Trau Möbl . Zim.. elektr/1
n Sr SÄoSM bei kinderl. Leuten an
straße 2 i links

bei kinderl Leuten an
best. Herrn Tof. zu verm.
Zu erlr . Tagbl .-Vl. Bf

l _
f Männliche Personen )  I

^ Gewerbliche« Personal )
Wächter

SüdzimmerAeltere ^Frau
sucht tagsüber Kind aus-

g^iolil -Sk? Qy I in guter Lage, für 1 oderah. >m Tagdl .-Vl . , -n ftei  Mäßig.
Preis N. Tagbl .-V. Rh

fitMt
1—2 große Zimmer

lucht Stellung in Fabrik , gesuicht, oder 2 möblierte
Bank oder dergl . Oss. u. mit Kumenbenutzung. Ost.
B> 14b an den Taübl .-Bl . I u. 2 . 149 TaüoÖ-LerlLL.

Möhn-u. SchichMiHök
(2 Betten ), mit Kücke od.
Küchenbenutzung Off. u.E. 147 Tagbl.-Ve.rlsLMm« Kse
von rg. Ebevaar gesucht
(auch Mansarde ), event.
Hausmeisterstclle. Off . u.
K. 147 an den Taabl .-B

Fn . El,ev. '(DeutscheO s.2
tevt . nuck möbliert ), mög-
lici'st im Zentrum . Ostert.
u. U. 149 Taghl .-TfeklLL

irans. Ebevaur ' sucht

, - U. Kltzlasj.
mit Küche oder Kücken-
benutzung. Offerten an

Frau De-Rc«
Bleichstraß.e_^3

Möblierte
Wohnung

Kurviertel oder Mitte
Stadt 3—1 Zimmer .und
Kücke. von Dauernneter
Offerten unter
an den Ta»

S 148
clSL—

Leeres Zrmmer
für Büro sofort od. stoater
zu mieten gesucht. Preis-
Off. u. T. 147 TasoL-Ll

Dame sucht
per sofort oder 1.
Okt. imgestörtes schön
möbliertes Zimmer
mit 1 od. 2 Betten u.
mögl chst Frühstück und
Mi .tagessen. Oss. u.
K.  149 TagbL-Berlag. ^

Ost.
denzu tauschen gesucht,

unter T. 135 an
TagbL -BLMg,,^— -Wohnungstausch!
Wer tauscht seine Wohn,
in Wiesbaden mrt einer
3-Z.-Wohm in Frankfurt
(Zentrum ). Ostert / unter
L _HToM .-VerlaL -

Tausche
meine sonnige große 2-
Zim -Wobiu. Etb . West¬
end gegen eine gesunde
3—-4-Z -W. im Voruer-
oder Gartenb Gest Off
«. 8 . 148 Taab H -llLL

Zu tauschen gesucht
meine Wahn .. 4 Z.. Bad,
Zubeh.. best. Zust.. feines
Haus , bei Allee Brsbr .,
bill . Miete , gegen 3 oder
4 Zim.. gute Lage Wres-
hadens . Angebote unter
O. 148 an den Tagbl .-V!

> MiAlchr
' Kavitälien -Angebote  )
109 G00 Mk. auch in Teil¬

beträgen auf erste oder
zweite Hypothek zu verg.
Off. u. G. 138 Tagül .-Vl .
r ^ Kapitälien -Gesnchö )

SSt,MW « kl
von jüngerem Kaufmann
sofort gesucht. Ofiert u.
K 148 a>L,den „ T agbLM.

W . Dame
sucht als Dauermletenn
möbll . Zinimer m. etwas
Kochgelegenoeit. Angebote
mit Preis unter O. 148
an den Taabl .-Ver iag^ .

Dauermieterin . sucht in
vornehmer Familie
M « l. 3!« er.

Ali WlalvlM
Zwecks Ankaufs eines

Landgutes in der Nahe
Wiesbadens wird ^ oon
strebsam, fleißigen Mann
'Kavital gegen Stckerhelt
und gute Verzins, gesucht,
©dl . Offert , u. F . 142
an den Tagbl .-VerlaL.

Ost. u . K. 146
Tagbl .-Ver lag.

an den

StattZAMVeiMlelMl;.
©eb. Dame , beruflich

tätig , suckt Zimm -r »n
gutem Hause. Ostert u.
E . 148 an d. . TaM .-V
^Dauernneter sucht mbl

Wohn - u Schlafzimmer
oder einz. grob. Zimmermit elektr. Lickt. mit
Mi'etvreis u. O. 147 an
ven Taab l .-DLLla.lL

unser Mann sucht nett

Nßbl. ZiiliHIkl
mit Venston. Angeb. n.
D 147 an den TLLLl̂ D-

Best. Geschäftsdame s.

schr Mt wMl  WM
evt. nur Wobnzim.. am
liebsten bei eins. Dame
Ott , u. B . 147
Kleines Lübchen

möglichst Zentrum , für
Wülckereistliale ^ gesucht.Oii. u. T. 148 TaüvL-B.

3n« Min
~s - altes Porzellan , abzuseb.

| Kiff S . 115 Taahl .-V,

Älmnobisi en-Äerkanfe )
l

ganz modern , wegzugsb.
zu verkaufen . Ostert u.

prdeieuses ivoire . 8' aär.
llrcurnueh , poste restante
sous chiff e: Dent «ll “S.S», nahe Mms_

__ M SeiegtBleit!
P öl . Natnrsarb . deutscher Kreuz.W.38anden Tasbi-̂D

li VöWgSh.

Südoiert .. gute Kamtal-
anlage . zu oerk Ost u.
>5. 138 an den TaghlM

Ost u E. 138 Tanbl .-D. I fuchs, noch neu, für nur
Haus im Gesteud 600 Mk., sowie mod. reme

mit Werlstätte u. Lager - Woll .Ltrickjacke, Gr. 46,^
raum zu verk. Off. unter 250 Mk. abzugeben. ,
D. 138 an den Tagü .̂-Vl. \ Franken ür . 3, 2 1-

Etaaen - Haus it «« sw« bei*©BtnnM7
~ . . I gut erhaltene Aiankel u.

Kleider zu verkaufen
Nerotal 55. 2

— —| Echwz. f. n. Zackenklerd
Wohnhaus ^ für 300 Mk. abzugeben

1ä ©eickastslane. norzD T3
lick geeignet »um Einoau \ Hrllgraurs Fackenkielv,
von 3 Läden mrt Neben- iehr gut ^ ballen ©r . 42,

Gsschästshaus
mit Tariahrf u. 2 Läden , von 85 bis 95 Mk. zu vk.
beste Verkebrslaae . erb- stender. Kirckgaue 48. 3:
teilunssbalber zu verk. Getzr. Kleider u. Manirl
Preis 210 000 Mk Ver- für löjähr . Madckcn zu
mittlung verb . Ost. unt . verk. Schramm . Adolss-
Z. 148 an den Tagbl -V nNr <> 13 1. nur vorm .

pwii lTL « "r « s!5
hUkflkiWer ! 1 billig -u^verk. An-Usehen

Kaiser^ Friedrich -Ring £
SS “ DffUu. i 0f1371 Maniarte.

b°n Taabl .-Verlaa.

1 Grundstück
Strickkleid, reinwoll ., .

bockmod.. u. dklbl. Herren»
Anzug, schmale mrttlere
Fig .. zu verk. Oranieu«

06 Ruten , mit 10 Obst, j ^48. 4. Friedrich
bäume, a. d. Platter Str . Miunkelblaues
gel., 1 Grundstück, 48 Ruten ' - -
a. d. Bierstadter Etr ., Näh lüffi-Bmen-Sipe
Felsenkeller ge eg., zu verk. ! lang Atlas abaMttertz. . . >nreismert zu verk. Valmt.fAgeuten verbeten),
lm Tagbl.-Berlag.

KM Mm!
aut Wiesbadener Objekt
zu leiben gesucht. Vor¬
belastung 85 000 Mark.
Wert 300 000 Mk. Ost.
u F . 13540 an A.-Erv-
D. Frenz. G m. b. S ..
Marnz . F17

G—7 Zimmer , ©arten
evt . im Tausch gegen
moderne 5-Z.-Wobnung
Berlin . Bayer . Viertel
Oft . u. M . 139 Tagbl .-V

Mantel
schwer u. warm . f. Kraft-

j fahret geeign.. zu verk.
Weißenburgitr . 8. ©tb-
Vart r . 10—2 am rrsehLL
1 Ueberzieher

für mittl . Figur , s. ne»,
t Fünal .-Uebcrziebcr. gut
erbnlten . billig zu verk.
Ikatter Str . 48. Ddb. Z»SIlmeÄ»MiJn allerbester Lage von Coblenz ist dreistöckiges

Wohnhaus mit 2 Läden , einer sofort beziehbar,.
und erstkl. Photo -Atel er sofort zu verkaufen. Mod Sakko-. Frack- w
Offerten unter W . 146 an fcn Ta bl . Per aa. Smokina . Anzüge, sowie- - . .—  mehrere elegante Ueber«

Gmi &t I ziehet zu billigen Preise»
abzugeben. Anzüge werd.

im Oberharz, größtes am P atze, komplett eingerichtet, angenommen mit oder
ca. 60 Betten , eignet sich auch für Sanator um oder ohne Stoste Feinste Aus-
Erholungsheim . sofort zu verk. 5iauspreis 750000 Ml . ^ H . Schn^

1 nett . Ueberzieher, 1 prack tv.

Einfamilienhaus
zirta 8 Zimmer , für bald beziehbar , zu
mieten , eventuell zn kaufen gebucht.

Offerten unter » I . * 47 on TagbL -Berl.

ichw Cut.-Anzug mittl . F-l
l n. sch. Alp.-Tasche, I reiz,
elektr. s. Lampenschirm f-
Krone, Herrensiiesel, neck
I e>ekt. Bügeleisen, neu, auch
s. Reise, zu verk. Anzu!-
I"—12, 2—4 Uhr

!BahuhosstratzeL, L. Stock
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N. H.-Anzüge u. Holen

bill . Hellmundstr. 45 - r.
Sakko-Äazug. 1. H.-Krag.

(40—41) . ichro. «leg. » rack
verk.  Sch ierst. S tr . 11. 2 t.

Schwarzer Anzug,
gut erhalten , für kleine
Figur zu oerkausen bei
Moritz Lesrand . Schier¬
steiner Straß e 12._

Gut erhaltener
(Eutüioai) mit leite

gei. Figur , gut erhaltener
Winterüberzieher

harter Hut preiswert zu
Verlauf?«. Näh. bei Wessel,
Karlstr. 32, Mitleid. 1 St.

Statt ml Veste
treu feinster Stoff und
Arbeit , für starke Fiour

astend, zu oerk. Kaiser-
riedri ch-Rin g 84. 3.L

Pbotoaovarat.
Klaovkamera . erstklastis.
Krügcner . 9X12 . oreisw.
zu verkaufen Rauentbaler
Straße 20. 3 links.

Torpedo-
Schreibmaschine

Kai» wenig gebr.. franz.
Tastatur u. Zubehör , mit
einem Schretbm.-Tiich an
Eelbstgebrancher abzugeb.

Händler verbeten.
Herrnnartenst ra be K, 1.

2 Rußb -Bttten
mit Svlungr .. Waschtisch
mit weiher Marmorpl .,

Gebrauchtes Bett
U. Nähmaschine zu verk.
Faust . Steingoss e 16 tz.

Ein komvl. eiL; Bett,
5 Mahagoni -Stühle , drei
große Schließkörbe u. ein
Stubenofen billig zu verk.
Schierstein. Schul st raße 8.

Eine schöne DotierteMkl-Msteste
für 130 Mk. zu verk. bei

Frau Müller.
Sch illerplatz. 4 2

E . erb. Sofa , w. vemd .-
Dluse. 1 P . n. Sandalen
(37—38). 1 P . nach gute
Stiefel . 1 Petrol .-Oten u
kurze Damenbüste zu vk.
Dismarckring 10. Bart.  I.

Eofam. rkW
neu. gute Arbeit , befand
für , Herren - u. Wobnzim.vallend . zu verk. Kaifer-
Friedrich -Rina 84. 3

Rote Plüschgarnitur
gu vk. Blücherstr ^9. P . r.

Ein Nußb.-Misett
preiswert zu verk. öell-
mun dstraße 58. B art.

Schöner 2tiir . Mahag .-
Wäscheschrauk, d. kl. Ver-
Lnd. auch s. Kleider , mit
Schubkasten u. 4 öolzein-
lagen für nur 825 Mk. zu
verk. Angebote u. S . 147
an den Tagbl .-Verl ag.
"Neuer Konseroenfchr. vk.
Roßbach Scku löe rg 13. 2.

Ladentheke

!,u  verkaufen Westend-traße 23. H. P . l. _
Gebr . Nahm aick.. Wäsche¬

schrank. versch. Einmach-
tövie zu oerk. Kübel,
Lebrstroße  29 . P . r.

Gute Nähmalchm«
;u vk. Bismarckr . 43. P . r
1 Waschmaschine
ait Feuerung zu o.erk.
>§äb. im Tavbl .-B . Qw

Wäsche-Mangel,
fast neu, Preis 400 Mk.,
zu verk. Große Burg¬
strabe 5 3 r._
Wäschmangel

groß, billig zu verkaufen
Rüdesbeimer Str.  J5 D

Zn oerk, 1 «r. Koffer.
1 Handtasche. 1 fast neuer
Kord -Kinderwaa . Griesel.
Oranienstr aße 45.

Lsitz.REeinauto
Jtoco “. 12 PS., oorzügl.
Bergsteiger , fast neu. fahr¬
bereit . zugelassen u. ver¬
sichert. w. Platzmangel zu
verk. Svottvreis 39 000 M.tngen. Pfeil, Friedrich-roße 44.

bin gebrauchter
Fuhrwagen

sehr gut erhalten,
ein zweispüin .,

ein gebr . Handkarren
zu verk ufen

_ Steingaffe 18.
Handwagen

zu verk. Fcldstraße 19.
Kinderwagen
tut erhalten, zu oerk.lettelb eckstrabe 13. 4.

Kinderwagen
billig zu verk. Blücher¬
strabe 23^ >U _o_ _

Kinderliegewagen billig
gu verk. R oon straße 10. I.

24 Jalousielädea zu oerk.
Lahnstraße 36. 2 r.

Fahrrad in. vi . Breis.
billig zu verk. Hermann --
strotze 3.

Clektr. Zuglamve,
gut erb., billig zu verk.
Zietenring 7. 3 r.

Ein Fahrrad.
säst neu. 1 amertf . Zelt,
1 antikes Tischchen, ein
Fülloien , 1 Mesieroutz-
maschine. Mesf.-Trevven-
läufer -Stangen billig zu
verk. Zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . Bb

Uellme-Loieliie
für elektr. Lickt, fast neu.
ovale Form , zu verk.

Soffmann . Mainz.
Iobannisstratze 8.

Zu verkaufen
2ptü 8piep!!A!den

für Laden , ca. 2 40 mal
2.70. mit ie 1 Rolladen
li. 1 Ladentüre . Näheres
Biebrich. Avelbridstr. 8.
Parterre . F394

Ein Lüster,
Gas u. Elektr ., billig zuverk. Heinrichsberg 4.

Ein gebrauchter
Ssiel'SllUOeid

billig abzugeben.
Hotel Pariser Hof.

4 Defen . °/ , Wallerleit .-
Robr . 50 Mir .. 28 Mtr.
eif. Geländer . 3 Tore.
Schilder . Bohrmasch. zu
vk. Rheins . Str . 14. P . l.

Packlatten zu vk. Gebr.
Leicker. Oranienstraße 6.

Kisten zu verkaufen
Viktoriastraße 17. Part.
^ Händler -Berkäufe )

Diebessicheres

lotciniMQiis
wegen Umzugs zu verk
Off. u. 3 . 146 Tagbh .-V.

Weinfässer
neu u. gebraucht, in jeder
Größe ständig abzugeben

Scharnborststraße 26.
Telephon 1948.

Adler -Schreibmaschine , Modi?!! 1
billig zu verlaus . Srrlzberger, Adelheidstraße75, Part.

1 Waggon Eichenstämme
sowie 1 Kirschbaumstamm
Durchmesser ca. 30— 45 cm, ca. 17 Festmeter,

für Mk. 6000 .— zu verkaufen.
KieZhadensl HiifonuilHl* ü. Mötorsn-RsplilMr

Totzheimer Straße 26.

fiaufgefHd)e ]
ilü.Um

Mitte 30. feit 15 Jabren
touftn . tätig , mit guten
Zezignisten. sucht f. Dame
geetgn. Geschäft zu kauf,
oder sich an solchem zu

Ausführliche Angeb . unt.
B. 388 Tagbl. -Verlag.

Gut erhaltene.
DümeN'u. .fjeueirtietö.,
tzAheu. WWe
aller Art bez. am besten

Heefcn.
Waacmannltraße 21.

3ele vbon 75 4.

ömeMsaeu-
ü.fijnietllel9.JiWe
Möbel . Teovicke. Läufer.
Deckbette?' . Gardinen ufw.

lauft D . Sipper»
NiebMraße 11. Tel . 4873.

um  MM
fiel iijm.

lauft und zahlt am besten

Frau Klein
Eonlimtr 3. Fivr . 3490.

Erstklassige Preise
erzielen Sie nur bei

CtPOlfllUf
27 WagemannstraSe 27
4424 Telephon 4424

für bessere
Kleider
Wäsdie
sPelze s

Zei38- n. Goerz-Gläser etc.
PosU’. od . Tel .-Anruf een.

I I
Kleider

Brillanten
Gold- u.Silbergegenstände,
I’latin , Zahngeb ., Wilsche,
Gardinen, Federbett ., I’cize
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

iNeueasse 19, 2. Stock.
Telephon 3331

6. & bipper
Oranienstraße 23, T. 3471

zahlt am besten
für Leib- und Beliwäfche.
Bettfedee n. Kleider ufw.

in der Alteuropa gut ver¬
treten ist, zu lausen gesucht.
Offerten unter I). 146 an
den Tagbl.-Verlag . _
Kontrollkasse

„Raiional " für mehrere
Verkäufer kaufe gegen bar.
Angel), erb. unt 4. 6 . 7088
an den Lagdl.-Berl. F116

Suaüer LszieW
(Eichen). Durchm. 80 ein,
zu kaufen gesucht. Ost. u.
W. 135 au den Tagbl .-L1-

Spielsachen
zu kauten gejucht. Ofs. u.
O. 992 an den Tagbl .-Vl.

MtklWMilie
kaust SÄroll -Mabl.

Kirchaa" e 19 Tel 554.
Suche Piano

auf gleich zu kaufen, nickt
über 5000 Mk. Ossert. u.
D 136 an den Tagbl .-P.

Klamer
d. Privat zu kaufen gef.
Preis -Off. u. S . 5298 an
den Taabl .-Verl . Fl60

Bell. Klavier zu kaufen
gesucht. Offerten unter
X 970 Tagbl .-Verlag.

«k !-« Als
ganze Einrichtungen,

einzelne Stücke
Julius Jäger,

Helenenßr. 15, ! links.
Telephon 5047.

Schlafzimmer
weiß. Cbaiielona .. f. gef.
Berabof . Frankenttr . 13.
Bessere Möbel
für 4—6 Zimmer iofort
zu kaufen gesucht. Oii. u.
K. 979 Tagbl .-Verlag.

«el
herrschaftliche sowie
einsacye, für Pension
geeignet, im Aufträge
sowie en Piano zu
laufen gefugt . Gesl.
Ofseiten an Franlen-
straße 19 I. Etage,

g Telephon 2693.
Gesucht!

Möbel für 2 Zimmer und
Küche nur von Privat.
Offerten unter Z. 147 an
den Tagbl .-Berlag.

Alte antike Möbel
ckstd Kunstgegenstände zu
kaufen gefucht. Henze.
Nikolasstraße 17. P . l.

hoMeii . W « !
oder 2 einseitige8zu kaufen gefucht Off.

| unt T. 149 Tagt>l.-V ri.
Suche gu taufen

1 eich. od. nubb. K>eider-
fchrank 1 do. Wäscheickr.
l Sckreibsekretär oder
Schreibtisch mit Seiten-
fchräyken 1 Büieti (mit
rocknikerei bevorz.i. eine
Wafäitoil .. 1 Fluraard ..
I Kallenickrank. mittel¬
groß. 1 Pianino mit gut
Ton . Erb . Schreib, mit
näb Angaben u. W 136
an den Taabl .-Nerlaa.
Zu kaufen gef.: Küchen-

n. Kleiderjchränke. Betten
u. Federbetten , Wafch-
kom.. Nachttische, Tilche.
Stüble . E . Kannenberg.
Oranienstr . 12. Tel . 3129.

Derschied. Büromöbel
und Schreibmaschine für
neu einzuricktendes Büro
gesucht. Offerten unter
U. 145 Tagbl .-Verlag . ^

Bin Käufer von
Iagdbreak

oder Omnibus
Ost. u. D. 148 Tagbl .-Vl.Nähmaschine zu kauf. gef.

Engel . Bismarckr . 43. D. Ggs-ziMWke
zu kaufen gesucht. Olf. u.
S . 145 Tagbl .-Verlag.
Alte Roßhaare
kauft döchstzahlenü iedes
Quantum

F . Darmstadt.
Frantenftr . 25. Tel . 2558.

Mustermaschme
für Schneider zu kaufen
gesucht. Tuchhaus Kiefer.
Nikolasstraße 6.
Echter, gut erhaltener
BsQrpiiiMüei

zu kaufen, gesucht. Wiedl,
Westendstraße 15. E . 2 l. ülpfllno. Hupfer,

Zinn . Zink. Blei . Flalcken
Felle ufw. kauft

M 4818.
Starker gebr.

Reisekosfer
ca. 100 X 50 X 60 cm. zu
kaufen gefucht. Angebote
mit Preis und Größe an
Müller . Scharnborttstr . 7. 6. e. tippet, 1 3471

Oranienstraße 23
lauft - u. bolt alle Arten

Flaicken ab
»zliUMSgr

gut erhalten , zu kaufen
gesucht. ÄreiSwohlsahrts»
amt , Leffingstraße 16.

Alle Sorten

Flaschen
kauft zu gutem Preis

TRells» ing
Kl. Kircheasse 4. Laden.

Televbon 1952.

IlMrttO
gut erholten , 5—6 St . PS.
2—3 Sire , zu kaufen gef
Ausfuhr !. Ang. u. L. 14580
an Ann .-Exped . D. Freu ;,
G. in. b. H., Mainz . Fl7 Siafien aller» l

faab . Zeitungen , Lumven.
Papier zum Einstampfrn.
Wtkuvfer , Messing, Biet
Zinngefchirr ufw. kauft
stets zu beben Preisen

Sch. Still.
Blücherstraße 6 Tel . 6058.

Laaer : Blücherstr. 3.

Kleinere Obstkelter
u. Obstmüble zu kaui. gef.
Off. u. S . 148 Tagbl .-Vl.

Zu kaufen gesucht
eine verfchließvare feste
Kiste aus Eichenholz od.
Eisen, ferner 1 Avzieh-
Aovarai für Rasierkling .,
fow einige Kilo fauo . vr.
Roßhaare . Ausf . Off . mi!
Preis T . 145 Tagbl .-Vl.

Achtung
beim Umzug!

Sveicker-. Keller -. Mani .-
Krani kauii Mitter.

Mauergalle 19. Hinterb . 1.

Blasebalg
zu kaufen gef. Biebrich,
Friedrichstroße 13.

Antiquitäten , Persarfeppiche,
ßobelins 3 GemäScie,

Brillanten - , Gold - und Siiber-
SammeEgegenstände

gegen sofortige Kasse zu kaufen , gesucht.

Wagmann
Nerostrasse 28 . — Telephon 2654

Mefen-Preise
erzielen Sie für

Brillanten , Platin , Zahngebijse,
Kleider , Wäsche , Möbel nur bei

Schiffer. «w<h9«ffe 50,2.
W «. J fl ^ ** 9 Telephon 4394.
N»genierter Verkauf ! klegeniib r Kaufh. Blumenthal.

Ankauf
von Eokd -, Silber -, PlattngegenstSnden
in jed. Form , Ringen , Ketten , Bestecken,
gold . Uhren , Servicen , alten Gebissen,
einz . Zähnen , Brillanten »sw. zu aller-

höchsten Tagespreisen!
Auswärtige Sendungen werden postwendend
erledigt. — Uhren werden befteuä und

preiswert repariert.

m.Ebbe,Meswes.M0M.il!.
Aus Wurnch persönlichen Besuch.

Eine nie wiederkelirende
Verkaufsgelegenheit

bietet sieh Jetzt den geehrten Herrschaften.
Ich zahle wegen großer Nachfrage

Preise ersten Ranges
für

Srillanten«. Perlen
glatte , Gold' und Silber-

gegenstände , gold. Uhren , Ketten , Ringe,
Armbänder , Brosche .i etc. (auch Bruch),
Silber-Be-lecke , Leuchter , Service, Körbe,
Becher , Taschen , Etuis etc. (auch Bruch),

Zahn gebtsse
ob ganz, .zerbrochen oder in Kautschuk gef atzt,

Brennsüile , Thermokauter,
Tiegel , Kontakte,

Photo . Apparate , Cörz - u . Zeiss -Gläser.

Grosshuf ^ Part.u.i.Stock
Wageaiannslr . Ä ® Telsphon 4424.

Bitte genau auf .Namen und Nr , 27 achten
zu wollen und nicht früher verkaufen,
bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Last-Auto
N. A. G. 2 Tonnen und einen 3—4 T. zu ff.
gef. Verk. eine 8—24 Dü rkopp-Limousine.

Otto DleHm & Sohn , Main , Fl7
Rheinallee 32. Telephon

©ßidjöftl.(Empletjlnngcn
Eutbürgerlicher

Mittags - u. Adendtifch.
Michelsberg 7. 1 rechts.

Möbel u. Pianos
w. wie neu autooliert.
repariert , auimatt .. Eich.-
Möbel umgebeizt in mod.
Farben , auch auswärts.
Graubuer . Rheins . Sir .15

Atzt,erst!!.Zujlhnsliler
(Herren- u. Knoden-Moden)
fertigt Schnittmuster nach
Maß an. Offerten unter
F. 148 an Tagbl.- Verlag.
lijfiiltliJi
nur d. Eleganteste u. Seide
jeder Art , sowie preiswert

fertige Kostüme.
G.Hinder , Damenschneider,

Akdrechtstraße20.
Fräulein „

empfiehlt sich im Ausbess.
von Wäsche im Haufe.
Näh.' im Tag bI.-DI . « S
Aelt . Frau . w. Nähen u.

Flicken kann, sucht in u.
auß. dem Hanle Beichäsl
Fr . Gerner . Schwalbacher
Straße 93. 2̂ l.

Tüchüge Näherin
mit allen Arbeiten ver¬
traut . sucht noch Kunden
außer dem Hause. Off . u.

147 an den Tagbl .-Dl
Fräulein sucht für halbe

Tage einige bell. Häuser,
zum Ausbess.. evtl , auch
Neuanferl . von Wäsche.
Off, u, L. 148  Tagb I.-VI.

Perfekte Büglerin
sucht noch einige Kunden.
Näh . Feldstraße 27. 1.

Ledicura — Manieara.
Von 12—7 du soir.
Maniküre

Anna R -.bin.
Moritzstraße 17. 2. Stock.

Maniküre S . Fenbl.
Ellenbogengalle 9, 1.

Handpflege
Amalie Tremus . ,

Zietenring 6. Part , rechts
Haltestelle Linie 3 u. 4.

Verloren*Gesunden
Eold . Brosche, anh. kl.Serzchen. Sonntag abendchierstein od. Eisenbahn

bis Wiesbaden verl. Ab».
a. a. Bel . Rbeinstr. 5V. 21

erloreu Dienstag oder
^ ittwoch voriger Woche
auf dem Wege Adolistr.,
Adolfsallee bis Neudorfer
Straße 1 kl. Perlenbcutel
mit Inbalt . Gegen Be¬
lohnung abzug. Neudorfer
Straße 6.

Sonntag auf Montag
Schiersteiner Chauffee

schwarzer seidener
Regenschirm

verloren . Geg. gute Be¬
lohnung (>a teures And.)
abzugeb. bei Sckmeidermstr.
Behle, SchwalbacherStr. II.

Entlaufen
iuna . Rottweiler , schwarz
u. braun . Abzug, vorm.
Hartingstraße 11. Part.
Vor Ankauf w. gewarnt.

iKORBMÖBEL!
Weiden v 100.- , Peddlg v . 150.- an
empfieTvlf HEERLEIN , Goldgosse lö
5 rsictiflgung ohne Koufzwang erbefen

für die vielen Glückwünsche und tkumen-
spenden anläßlich unsrer

Vermählung
sagen wir auf diesem Wege unsren Freunden
und Bekannten herd . Dank.

Adolf Hohler und Frau
■ Hilda , geb . Pfeiffer.

Sonnenberg , Biers 'adter Straße 5.

“> ‘> ♦4 -4-

Kaufen sie beim»Kerdüf
auch keinen gebrauchten

bevor Sie mein reichhaltiges Lagtr in Herden,
. in lackiert., emailliert, u. Majolika-Ausführung

T mit den äußerst bill. Preisen besichtigt haben.
Herd - ^ 8 Lothringer

5 kahrikation W»p8tratze 28.

Sniwurl»-W* Grab-enkms! tt*
stille

ftb CtKfMl Zriröhofs-Uunst
swiesbaSen!

t»U*h»r»cofOB«» eutoMft r vie»t«gr«8rl p.

865

*Af) mdfadjen
I jeder Art und jeden Umf an g e s

f*e rtigt in kilrrester Zeit die 1
£ . <Sü}efferi6erg’f0 e Sofbudjbiudcm

'2Dic66abcn » 'ZagöfattQaud

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil-

nähme, sowie die überaus zahlreichen Kranz,
und B -umenspenden an dem Verluste unsrer
lieben Entschla enen sprechen wir aus diesem
Wege unjern innigsten Dank aus.

Peter Dinges
nebst Kindern.

Wiesbaden , den 20. September 1921.
Wetlritztat.
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Allabendlich

Münchner Öktoberfest
veranstaltet von dem rühmlichst bekannten
and populärsten bayrischen Festwärt

Sdiondi Ehrngruber iSw\
i mit seiner urfidelen /ML y »

Odg | IiiaI i, Oäiei * Iaii £ SI © i ’*" §lai8eIi©
tokA  L 1
IlliUlAuWUr- KW

(14 Personell ) . ftffl« wir ' x MMMW

säe Bier direkt vom Faß.
4.*

Münchner Späten - Märzen ~ BierI Mainzer ARüen-Bier.

REKU

PLAKATE FÜR KONZERTE UND
SONSTIGE VERANSTALTUNGEN
GESETZT AUS WIRKUNGSVOLLEN
SCHRIFTEN FERTIGT PROMPT

L. SCHELLEN BERG ’SCHE HOF-
BUCHDRUCKEREI WIESBADEN

TAGBLATTHAUS

iuiiiiiiiiiininiiiimiinwiiimi..iiuii iin.iiiiinni iiii iiui iiiiiiiiiiiiiiiiiw

Großer Kasino - Saal
1 Froitag , SC. Septmker , Mittwoe ' ', 5. Oktober , §
I Dienstag , 11. Oktober . Sonnabend , 28. Oktober , -
j Montag, 7. Norember , Montag , 21. November

8 Uhr abends

I6 Abonnements-Konzerte ]
, veranstaltet von

Raoulv.Koczaiski
Mitwirkende:

! Prof Oscar Brückner (Cello)
FrL Gertrud Geyersbacli (Gesang)

Alexander Kipnis (Gesang)
Raoul von Koczaiski (Klavier)

FrL Lizzie Maudrik (Tanz)
Fritz Scherer (Gesang)

Im Programm:
Werke von Beethoven , Mozart , Schobert,
Schumann , Chopin , Lis t , Raoul von Koczaiski.

Konzertflügel Biüthner.

Abonnementskarten für sechs Konzerte: Sperr- j
atz I. Abt . 60 Mk ., II : Abt . 40 Mk., unnum . -

und Stehplatz 20 Mk.
Abonnementskartenwerden nur bis 28. September j

ausgegeben.
Karten für einzelne Konzerte : I . Abt . Iß Mk., ]
II . Abt . 10 Mk., l.nnum . u. Stehplätze 5 Mk. ;
Vorverkauf bei Heinrich Wolff , Pianohaus , !
Friedrichstraße 39, I . Etage , im Reisebüro -
Rettenmayer und in der Musikalienhandlung i

Stoppler , Rheinstraße 41.
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Heute sb VA  Uhr

Kein Weinzwang.

JAZZ - BAND.

V. w. A.
verband der weiht. Handels, und Büroangrsteliten

:: E. B. :: >

Kaufm . Lehrgänge
beginnen am Montag , den 26. September.

Lehrplan und alles Nähere in der Geschäftsstelle
Maurittusstratze 1, 2.

Altisraelitische Kultusgememde Wiesbaden
Synagoge : Fried rieh Straße 88. F253

Zu den hoh^n Feiertagen können noch
Herren - und Damenplätze abgegeben werden.
Näheres im Seitenbau , Friedrichstraße 33,
werktäglich von 6—7 Uhr nachmittags.Der Vorstand.

■ Odeon
Kircbgasse 18 Klrcbgasse 18

Der große Abenteuer - u . Scnsationsfllm:
Der König von Paris!

1 Vorspiel und 5 Akte.
Andrt Llfon . . . . Bruno Kästner
Jeanette Grisrnon . . Margarete Kupier
Fürstin BogdanoB . . Olga Limburg
Fred Suchard . . . . Max Gülstroll

„Golg aiha " .
Die Leidensgeschichte eines mod . Menschen.

6 Akte!
König von Paris , H. Teil, vom 24.—30. Sept.

Residenz'Theater
— Schönstes Lichtspielhaus —
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Ab| Samstag , 17. bis einschl . Donnerstag , 22. Sept.
Täglich von 81/, bis 10V. uhr:

Erstaufführung ! Erstaufführung!
Die bildschöne LUC IE DORAINE in

Weib und Well
Die Geschichte einer Liebe in 6 Akten
nach dem Roman von George Ohnet.

Vorher:
Aus der Uniwersal - Sammelmappe

sowie : F 369

Ein Dammann-Lustspiel
mitOertaard Dammann u. HanslDege

in den Hauptrollen.

Kinephon
Taunusstraße 1 nahe Kochbrunnen

„ „ lUnilltllHIIIIIIHIHNlHNHMHIimHI

Niemand weise es!
Motto : Pater incertus . mater semper certa

est . (Wer der Vater ist kann nie¬
mand wissen , während die Mutter¬
schaft immer unzweifelhaft feststeht)

Drama in 6 Akten.
Hauptdarsteller:

Edith Poska ;
Johannes Riemann Lupu Pick

0, du armer Jonathan
köstlicher Schwank in 3 Akten.

-Thalia -Theater -
Kirchgasse 77. -:- Telephon 6137.

Nur bis einscbl . Freitag!

Her mieisse
Drama in 6 Akten von Dr. Willy Wollt.

In der Hauptrolle:

Ellen Richter
Ed. v .Winterstein , H . v . Schlettow.

Wie Adi Filmschauspielerin wurde.
Schwank in 3 Akten mit

Adi Lyssow und Theo Lukas.
Spielzeit : 3—IQ1/, Uhr.

sofort!
Man kann darauf warten.
Herren -Sohlen v. 28.— an
Damen -Sohlen v. 25.— an
Gummis hlen und Absitze billig.
Ulster, nähen usw. alles sofort.
Goliath-Schuhgesellschaft

Couiiustraile 3.

Schwemmsteine
billigst.

M Rockes. WellrttztaL

Staats -Theater.
Donnerstag , 22. September.

2. Darstellung Abonnement B.
Die Walküre.

In drei Akten von Ri Wagner.
Siegmund . . Christian Streik
Hunding . . . Aler . Noialewi»
Wotan . . Fritz Bewzingera .» .
kteglinde . tbertr. Deyeredach
Brilnnhild « . . . . tknulie Fricktrief«. Lilly Haasiegrune . H. MiUler-üiudctol»
Waltrante . . - Ruth Wolffreimtelmwige. .Martha Bommerchwertleite . . Cnimq Delniar
Ortlinde . Marianne Alfermann
Gerhilde . . Th. Müller -Reichel
Grimgerde . Lilly Haas
Rohweiste . . . Paula Mickoiett
Mustk. Leitg.: Prvf . Mannstaedt.
Aach dem ersten und zweiten
Akt treten Pansen von te

15 Minuten ein.
Anfang 0. Ende nach 10.3» Uhr.

sköGrumen-KonzeM

von der Studienreise zurück.
Atelierbe uche

Sonntags !1—1 Uhr.

Von dsr Reise zurück
Br.Stricker.

Künstlerspiele.
Dir . H. Habsts

Conference:
Ludolf Köllisch.

September-Programm:
Erna Maria Schreib

Tänzerin
Fräulein Inge Raff

Sängerin , Lissy & Ren#
in ihren mod . Tänzen
Paul Lanzi?, Humorist.

Zauberkünstler
Ludolf Höllisch

Humorist u.Conferenc.
Gastspiel Tbea Degen

die beste deutsche
Vortragskünstlerin
Theo Körner

Schriftst . u.Komponist
Am Flügel : F.Diinkovj.

Guido Gialdini
Kunstpfeifer

üermann Mestrum
Rheinisch . Komiker in
seinen Verwandlungen
Ab 18. bis incl. 26.Sept,
Gastspiel Bcla Lasky

u. Annemarie llegner
Am Flügel :C.Wieyand.

Kammer':: Lichtspiele
Mauritlusstr . 12.

Der Leidensweg
der Jnge Kraftt

Schauspiel in 5 Akten
mit

Mia May«
Haben Sie Fritzchen

nicht gesehen?
Schwank in 3 Akten
mit Arnold Rieck
Kleine Eintrittspreise:

1.50 bis 3.75 Mk.

Donnerstag , 22. September.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert
in der Kochbrunnen - Anlage.
Ausg . föhrt von dem Residenz-

Theater -Orchester.
Leitung : Kapellmeister Paul

Freudenberg.
1. Marsch „Vom Fels rum Meer1*

von Jessel.
2. Ouvertüre zur Operette

„Eine Nacht in Venedig®
von Straufl.

3. Espanna , Walzer von S.
Waldteufel

4. Ave Maria von Schubert.
5. Andante aus dem Ballett

„üie Perle von Iberien " von
Hellmsberger.

6. Potpourri aus der Operette
„Die Puppenfee “ v. Bayer.

iimplizissi» ::8i.Erste vornehmste
Künstlerspiele

WIESBADENS
Telephon 102?.

„»,>»i»»»»»»i»»»»»»„„,„,
16.- 30. September:

GastspielDr
Romanschriftsteller,

sowie das

Täglich 6 Uhr:
Tanztee mit künst-
lerischenDarbietungen

und abends 9 Uhr:
gazz - Band

Trocatdiero
Tanzpalast und Bar

(whM -Kyilsl
Donnerstag , 22- September.
Aboimements-KonzirtJ.

Ausgeführt vom Wiesbadener
Blas -Or ehester.

Leitung : W. Haberland.
Nachmittags 4 bis 5.30 Uhr.

1. Deutsche Burschenschaft,
Ouvertüre von H. Wer dt.

2. Ara stillen Herd aus „Die
Meistersinger von Nürnberg“
von R. Wagner.

3. Finale aus der Oper „Ariele“
von E. Bach.

4. Walzer nach Motiven aus
der Operette „Polenblut“
von O. NedbaL
Ungarische Lustspiel -Ouver¬
türe von Keler -Bela.

6. Fackeltanz in B-dur von
G. Meyerbeer.

7. Mondschein - Serenade von
Mo-et.

8. Vivat Academia , Potpourri
von Herold.

Abends 8 bis 9.30 Uhr :
1. Ouvertüre zur Operette

„Banditenstreiche “ von F.
v. Supp 6.

2. Blau Veilchen , Mazurka von
R. Eiienberg.

3. Paraphrase über Kromor’s
Lied „Grüße au die Heimat“
von W. Nehl.

4. Walzer nach Motiven der
Operette „Der Zigeuner¬
primas“ von E. Kalman.

5. Erinnerung an R. Wagners
„Tannhäuser “ von Haram.

6. An der Weser , Lied von
G. Pressei.

7. Geburtstags -Ständchen von
P. Lincke.

8. Poipwiurri nach Motiven doj
Operette „Der Vogelhänulec -
Von a ZsUec.
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Wiesbadener Nachrichten.
Aufgaden und Zusammensetzung der VeLsorgungs»

Behörden.
Das Versorgungsamt Wiesbaden teilt uns mit : Den

Hauvrversorgungsämtern
Darrchführung der ,
j>eiit ;dxn Webrimac... _ __ _ _
bsjchädigu-ng auf Gruivü des Re ich sve:io rgungsgsietzes vom
12. Mai 1920 und der älteren Lersorgungsgeietze im Derwal-
tungsverfah -ren ob. Di« Hauplwersorgunssämter und die zur¬
zeit noch bestehenden Marineversorgungsämter Kiel und
Wilhelmshaven sind dem Reichsarbeitsministerium unmittel¬
bar . die Versorgungsämter den betreffenden öauvtverior»
gunssämtern unterstellt . Hauptverforgungsämter befinden
sich in folgenden Orten : Berlin (Hauvtversorgungsämter
Berlin und der Provinz Brandenburg ). Königsberg i. Pr ..
Stettin . Dtagideburg, Llegnitz. Breslau . Münster . Koblenz.
Altona . Hannover . Kassel. Dresden . Stuttgart . Karlsruhe
Gera . Deffau . Danzig . Frankfurt a. M .. Leipzig. AllenÜeiir
Saarbrücken , München. Würzburg und Nürnberg.

Zum Bereich des Hauvtverforgunssamts Frankfurt
a. M. gehören die Verlorgungsämter : Darmstadt . Erbach
i. O.. I FranMrt a. M.? II Frankfurt a. M .. Friedberg i. H.,
Gießen . Hanau a. M.. Höchst a . M.. Limburg a. d. Labn.
Mainz a . Rh .. Meschede. Oberlahnstein . Offenbach a. M ..
Tiegen i. W„ Wetzlar, Wiesbaden  und Worms . Die
Hauvtversorgnngsämter sind zurzeit noch zuständig für die
Entscheidung in allen Anselegenheiten der Kavitalabsindung.
für die llmanerkennung der Hinterbliebenenbezüge
nach dem Reichsversorgungsgeietz vom 12. Mai 1920 für die
erstmalige Feststellung von Hinterbliebenengebührnissen , di«
sich aus einen vor dem 1. Avril 1920 eingetretenen Todesfall
stützen und für die Deruiungs - und Rekursangelegenheiten.
Für die Bearbeitung und Entscheidung aller übrigen Ver-
iorgnngsangelegenheiten sind die Versorgungsämter zustän¬
dig. 2m Bereich des Harwtrersorgungsamts Frankfurt a. M.
ist dieser Anordnung die weitgehendste Aüslegung gegeben
worden , d. h. es ist sämtlichen Versorgungsämtern sogleich
die selbständige Bearbeitung der Umanerkennung der Renten¬
empfänger übertragen worden. Hiermit ist einem vielfach
hervorgetretenen Wunsche der Beschädigten Rechnung getra¬
gen worden. Nur diejenigen Rentenakten , die zurzeit beim
Hauvtversorgunqsamt behufs Umanerkennnng vorliegen,
«»erden bei diclsom noch bearbeitet werden.

Versorgung auf Grund des R eib svc no rgu nas gesetzes und
der früheren Gesetze wird nur aus Antrag gewährt . Für die
Umanerkennung , die von Amts wegen erfolat . bedarf es eines
Antrags nickt. Anträge sind schriftlich zu stellen oder münd¬
lich zu Protokoll bet dem örtlichen zuständigen Versorgungs¬
amt zu geben, auch wenn für die Entscheidung das Hauptvsr-
'orgungsamt zuständig ist. Vom 1. September 1921 ab wird
die bisher den Penncnsregelungsbehörden obliegende An¬
weisung uiw. der zahlbaren Mikitärpensionen und Versor-
gungsgebührnisse von den Versorgungsbehörden übernom¬
men. Di« Anweisung ufto. erfolgt dann bei den nach dem
Reichsretsorgungsgesetz vom 12. Mai 1920 und nach dem Alt»
rentnergesetz rom 18. Juli 1921 bewilligten Bezügen durch die
Versorgungsämter und bei den nach den übrigen Militär-
verlorgunsssesetzen bewilligten Gebührnissen durch die
Hauptversorgungsämter . In der Abhebung der Gebührnisse
bei den zahlenden Kasten tritt hierdurch keine Änderung ein.
Über die neuen Anschriften der bisherigen Penssonsregekungs-
bebörden gibt jede Versorgungsbehörde . amtliche Hauvifür-
sovgestelle oder Fürsorgestelle auf Wunsch bereitwilligst Aus¬
kunft. Bis zum Bekanntweiden der neuen Anschriften können
Schreiben an ehemalige PeMonsregelungsbebörden auch un¬
ter ihrer dem Versorgungsberochtigten bekannten bischerigen
Anschrift aboesandt werden. Dav Hauotvebsorgungsamt
Frankfurt a . M . ist in verschiedenen Gebäuden untergebracht:
Direktion . Verwaltungs -Hauptabteilung . Neue Mainzer
Straße 76. Versorgunasabteilung (Hinterbliebene ) . Versor-
Aingsabteilung (Beschädigte) , ärzftiche Abteilung . Rege¬
lungsabteilung (letztere vorläufig ) Tbeaterplatz 4/6 ( ..Hotel
Schwan"). FerBvrechnummern : Hansa 9420—24. Hanta 5612
«nd 9437. Das Versorgungsamt Wiesbaden  befindet sich
in der Bertramsiraße 3 und ist. unter der Fernspnechmummer
6060. 479 und 480 zu erreichen.

— Bolkshochschulr Wiesbaden . Donnerstag , den 22. Ees-
tember. beginnen folgende Arbeitsgemeinschaften : 1. Dr.
Dzapski: Chemie. (Allgemeines und ihre Beziehung zum
Wirtschaftsleben des einzelnen und der Gesamtheit .) 2. Dr.
L-ürre : Die Gesetze der Welr . (Unter Zugrundelegung von
vrancö » epochemachendemWerk ..Bios ".) 3. Kabelitz : Ein¬
führung in die Volkswirtschaft . 4. Dr. Keller : Ibsen.
5. Mattlrner : Geld-, Bank- und Börsenweien . 6. Zichver:
Kunstgeschichte. 1. bis 5 im Lyzeum 2. 6 in der Kunstgewerbe-
ickmle Wellritzstraße. Gasthören gestattet . Anmeldungen
«den Abend von 6 bis 8 Uhr im Bureau der Volkshochschule
Lyzeuni 2.

— Hoteliers - «nd Gastwirte -Jnnungskrankenkasie Wies¬
baden. Zu der für den 12. Oktober 1921•ausgeschriebenen
Vertreterwahl für den Anschuß der Kaste haben sowohl die
Arbeitgeber wie die Versicherten sich auf eine gemeinsame
Wahlliste geeinigt : die Wahl gilt somit nach Prüfung uns
Genehmigung durch den Vorstand als vollzogen, diesbezllg-
uwe Bekanntmachung ist in dem Anzeigenteil ersichtlich.

— Betrügerische Erwerbslosenunterstützung . Gegen einen
betrügerischen Mißbrauch der Erwerbslosenunterstützung ist-
nne besondere Verfügung des M i n i st e r s für Volkswobl-
fthrt an die Regierungspräsidenten gerichtet. Wenn einem Ar¬
beitnehmer die Unterstützung wegen betrügerischen Verhal¬
tens entzogen ist und er wieder erwerbslos wird , io kann ihm
kack einer angemessenen Wartefrist die Unterstützung wieder
» ĝebilligt werden . Wenn aber der Fürlorgeträger bei der
abermalig .' n Zulassung zur Erwerbsloseniürsorge einen Miß¬
brauch dieser Einrichtung befürchten müßte , so kann er n . U.
«n Erwerbslosen auch weiter von der Fürsorge aus 'ckließen.
"s besteht aber keine Möglichkeit. lBe früher zu Unrecht be-
bablten Beträge von der neuen Unterstützung ganz oder teil-
vesse abzu„ ehen. Cie gewährleistet nur den notdürftigen
Lebensunterhalt . Da die Erwerbslosenunterstützung nicht derPfändung unterliegt , findet nach den Bestimmungen des Vür-
berlichen Gesetzbuchs auch die Aufrechnung gegen sie nicht statt.
I — Die Tariferhöhung bei der Eisenbahn . Zur Deckung

der Eisenbahnverwaltung entstandenen und noch ent¬
gehenden Mehrkosten soll eine Vermehrung der Einnahmen
durch eine weitere Erhebung der Perwnen - und Gütertarife
?m 30 Prozent berbeiaeführt werden. Die Erhöhungen sollen
wbald wie möglich, für den Güterverkehr voraussichtlich ab
I November und für den Personen -. Gepäck- und Erpreßgut-
?erkebr ab 1. Dezember d. I . in Kraft treten . Die Erhöbun -r
»er Personenfabroreise erstreckt sich auch auf alle Z e >t ko r -

n (MonotSkarten . Wochenkarten ufw.) . und zwar werden
de ab 1. September d. I . geltenden , nachträglich ermäßigten
Utze um 30 v. H. erhöht , ebenso werden auch heraufgesetzt
?>« Fahrpreise für Hunde und die sonstigen Gebührensätze für
xd Personenverkehr des deutschen Ellenbabn -Personen - und
?rvöcktarifs Teil 1. Ob auch die Bahnsteigkarten und Bett-
t»rten erbebt wenden, wird noch bcsttmmi . Im übrigen wer«
xd die erhöhten Tarife demnächst rechtzeitig bekanntgegeben.
b>e Preise der Schnellzuaszuschlagskarten  be¬
nagen ab 1. Dezember 1921: für di« Zone 1 (1 bis 75 Kilo-
? °1er) in der 1. und 2. KG sie 10 M .. in der 3. Klasse 5 M . :

die Zone 2 (76 brs 150 Kilometer ) in der 1. und 2. Klasse
N M.. in der 3. Klasse 10 M. und für die Zone 3 (über 150
Mometer ) in der 1. und 2. Klasse 30 M.. im der 3. Klasse
V MaiL

— Förderung des Kleinpartenbaus . Wie uns mitgeteilt
wird , hat der Verein für Kleingartenbau Wiesbaden und
Umgegend. E. V.. nunmehr ein größeres Eelöndestück an der
Rosselstraße fest gepachtet, um daraus ca. 5 0 Kleingärten
anzulegen . Es wird dies in Wiesbaden der erste „Dereins-
sarten sein, der durch Vermittlung einer Kleingärtnerorga-
nisation zur Bebauung durch Kleingärtner gelangt . Die Ver¬
teilung der Einzelgärten an die bereits eingeschrtebenen Be¬
werber findet am kommenden Sonntag , den 25. d, M .. von
10 Uhr vormittags . ab an Ort und Stelle durch den Verwal-
tungsrat des Vereins statt . Da noch einige Gärten freige¬
worden sind, so können sich nachträglich noch Liebhaber in der
Geschäftsstelle des Vereins (Westendstraße 8) anmelden.

— Die Maul - und Klauenseuche. Aus Berlin  wird
uns berichtet : Am 31. AuMt 1821 betrug die Zahl der ver¬
seuchten Gehöfte in Deutschland 2567. Die Seuche ist damit
fast auf den Stand vom 31. Mai zursickgegangen. 2n der
zweiten Auousthälst« sind nur 7 Gehöfte neu verseucht. In
Preußen allein ist ein Rückgang um 516 Gehöfte zu verzeich¬
nen. Gänzlich frei von der Seuche sind die vreußischen Re-
gierungshezirke Gumbinnen . Hannover . Hildeshrim . Lüne¬
burg . Osnabrück. Koblenz und die Länder Hamburg . Braun¬
schweig, Bremen . Lübeck. Waldeck und Schanmbnrg -Livve.

Aus dem Devsknsleden.
* „ails « * inei deutscher Sptaftoctelh “, Zwetguerelu

Merdaden . Eie 19. tzauptversammlun» des Allxiemeineu deutschen
Sprechvereins, die erste größere Tagung des Sprachvereins seit Friedens-
schluß. findet in Würzburg am t . unb 2. Oktober b. I . stitt , wozu die
Mitglieder aus allen deutschen Gauen herzlich eingeladen sind.

* Eie hiesige „Bodenreform - Ortsgruppe'  hält am
Freitag, den 23. September, abends 8 Uhr, lhre September-Versammlung
ab im Gerneindesaal An der Ringkirche3. Herr OberlandmesierSchmidt
spricht über „Eie EntwicklungWiesbadens zur Großstadt" . All« Mit¬
glieder sind eingeladeu. Gäste stnd willkommen.

* Der „Bund der konseguente « Kriegsdienst-
g e g n e r" hält am Donnerstag, den 22. d. M.. abends 8 Uhr, Im Ver¬
einslokal „SU.  Reichstag" (Hermannstratze1) eine Versammlung ab Gäste
willkommen.

fe Provinz Md Nachbarschaft.
LohnSewegug im Eastwirtsgewcrb«̂

kpck. Frankfurt ». M., 20. Sept. Die Angestellten im Eastwirtr-
gewerbe stehen seit einigen Tagen i« eisern Kamps um die Erhöhung
ihrer Löhne. Di« Angestellten haben das Angebot der Arbeitgeber abgc-
lehnt und ihre Lohnkommisflon teallstragt . unter allen Umständen an den
ausgestellten Forderungen sestzuhalten. Der Schiedsspruch des Schlichtuugs-
ausfchusfes, der den AngestellienTeuerungszulagen in Höhe von 29 bis
70 Proz. zubilligte, wurde abgelehnt.

Ein SisenbahnunxlS«.
tu . Bingen, 29. Sept. Der gestern gegen 8 Uhr vormittags von

Kreuznach her In Bingerbrück etntreffcnde Perswnenzug ist auf dem Bahn¬
höfe von Langenlonsheim bei der Einfahrt auf eine zu weit vorge¬
fahrene Abteilung eines GLterzuges gestoben. Beide Lokomotiven stieiften
stch und wurden sehr schwer beschädigt, so daß beide Züge liegen bleiben
mußten. Der Lokomotivführer des Personenzuger erlitt schwere Ber-
letnwgen und ist ihn«» b«reits erlegen, der Heizer muibe leicht verlaßt.

Die bestohlene WfrUoneri«.
fpd. Beb Homburg». d. H., 29. Sept. Die Kurvilleneinbrüchescheinen

in Homburg planmäßig ausgesührt zu werden. In der vergangenen Rachi
wurden aus einer Billa der Kaiser-Friedrich-Promenade Schmucksachen
und Bargeld Im Werte »an mehr als einer halben Million Mari ge¬
stohlen. Die Bestohlene ist eine zur Kur hier weilende Afrllaneriu.

Die Hunderilnde.
Davmftadt, 20. Sept. In Etarkenburg find zurzeit die tzunde-

iiaupe und Räude tu hohem Maße verbreitet: die Räude tritt namentlich
in der schweren, fast unheilbaren Form der Askarus-Räude auf. Bielc
Kunde fallen diesen Krankheiten zum Opfer, tagtäglich gehen solche,
darunter sehr wertvoll« Tiere, ein oder müssen, weil unheilbar, getötet
werden.

GerichtssaaL
* Da » Kriensgericht der frauzösischen Arme « i« Mainz

verurteilte ein Dienstmädchen nus Mainz , das seiner fran-
^sischen Dienstherrschaft, einer Oiiizierssamilie . erwa 2000Mark Geld und mehrere Wertgeaenstände entwendet hatte,
nach französischem Eesen. das Di onsthvtendickstahl als schweren
Diebstahl ansiebt. zu fünf Jahren Gefängnis , ferner von vier
Arbeitern aus Bad-Ems . die nachts gemeinschaftlich aus
einem französischen Heeres -Auiamvbilvark in Huckst a . M.
zwölf Pneumatik, ' gestohlen hatten , zwei zu je zwei Jabren
und einen zu einem Jabr Gefängnis und den vierten , der ins
unveietzle Gebiet geflüchtet ist. In contumaciam zu zehn
Jahren Zwangsarbeit mi  Einzelhaft Da es sich um ein
schweres Eigentumsdelikt bandelt , beantragt die französische
Militärbehörde die Äuslirferung des Flüchtigen.

Fo. Eine alte Diebin, die bereits 21 Mal vorbestraft ist, ist die
Schneiderin Minna Birlenbach aus Sonnenberg. Kürzlich empfahl fie
einer Mitreifenden, das Handgepäck, das einen Wert von 2999 M.
repräfentierte, nicht an der amtlichen Ausbewahrungsstelle am hiesigen
Bahnhof abzugeben, sondern in einer Bedürfnisanstalt der Rheinstraßo
bei der Wartefrau unterzustelleu. Dies geschah. Kurz daraus holte die
Birlenbach das Gepäck für sich ab und verschwand damit. Die Ktras!-
kammer verurteMe die Birlenbach wegen Unterschlagungzu einem Jahr
Gefängnis.

Neues aus aller Welt.
Eine sensationelle Glänbigerversammkung . Die Aus¬

gänge zum alten Berliner Kciminalgericht boten am Diens¬
tagvormittag ein Bild wie man es selten an dieser Stelle
gesehen hat . Vor den Eingängen waren elegant « Automo¬
bile vorgeiahren . Die Freitreppen , die sich gogenüber dem
großen Schwurgerichtssaaft befinden , waren mit Menschen der¬
art überfüllt , daß der Durchgang völlig unmöglich war . Die
Gläubiger Koebns batten sich einnefunden . um der Gläubiger-
ncriammlung . die der Konkucsrickter einberufen hatte , bei-
zvwobnen. Es hatten etwa 32 000 Personen ihre Forderungen
angemeldet . Die Rechtsbe' stände Koebns und Wauers beab¬
sichtigen dis Vertagung der Versammlung zu beantragen und
außerdem die Vorsübrung ihrrr Klienten damit sie selbst die
nötigen Ausklärungen geben können. Für polizeilichen Schutz
war Vorsorge gctroiien Al ) gegen 10 Ilbr die Eingänge
zum Schwurgericktsinale geöiin -t wurden , spielten sich >>nbe-
schreibliche Szenen vor den Türen und aus den Ausgangstrep-
pen ab. Die Menge drängte mit solcher Wucht nack den Ein¬
gängen . daß den in der Meng ? beiindlichcn Frauen die Klei¬
der vom Leibe gerissen wurden sie teilweise ibre Hüte ver¬
loren . Es entstand ein großer Tumult . Schließlich gelang
es. doch einen Teil d?r Anwesenden im Saal unterzubringen.

Svrengstosfschieber. In der Duisburger Filiale der
Cbemischen Fabrik Weyl u. Cie. in Mannheim haben zwei
Bertrauensverionen durch Urkundenfälschung Betrügereien

Betrage von 200 00«) Mark verübt . Cie hotten große
Mengen Svrengstosie verschoben und verkauft . Die beiden
Betrüger Robs in Frie >?nbeim und Sckwarz in Mannheim
wurden verhaftet . Sie lebten auf großem Fuße und hatten
dadurch den Verdacht ans sich gelenkt.

Tschechische Demonstrationen «egen das Deutsche Tlieater
m Brünn . Wie das tichocho iliwakiichr Vrebbursau meldet,
hat in Brünn em? Demonstration gegen das Deutsche Theater
stattgesunden. Slach der .Bobemia " war der Anlaß das Zu-
rückbalten der dortigen Deutschen bei der Begrüßung des
Präsidenten Maiaryk . DI« Demonstration richtete sich zuerst
gegen einen deutschen Apotheker, der von der Polizei mittels
Autos in Sicherheit gebracht wurde, und am Abend gegen
das Deutsche Tbeater . wo afc Vorstellung uuch dem L. Akt ab-

\ gebrochen werden mufelN

Mandelsteil»
Oie AbrechnungssteHen im Jahre 1920.

Nach der in der statistischen Abteilung der Reich®'
bank bearbeiteten Zusammenstellung betrugen die Gesamt«
ablieferungen bei den deutschen Abrechnungsstellen ün
vorigen Jahre 22 464 365 Stück im Werte von 695.776 Mul-
Mark. Danach stellt sich die Entwickelung des deutschen
Abrechnungsverkehrs seit 1913 wie folgt : 1913: 15 58S6dh
Stück mit 75 634.2 MilL M-. 1914: 13 702 521 Stück mit
66 644.3 MUL M-. 1915: 9 996 675 Stück mit 58106.1 MUL
Mark. 1916: 9 858 378 Stück mit 67 515.3 MUL M-. 1917:
11082 353 Stück mit 93185 .3 MUL M.. 1918: 11 868 999 Stück
mit 119309.5 MUL M.. 1919: 16 661291 Stück mit 182676.8
MUl- M., 1920: 22 464 365 Stück mit 695 776.2 MUL M.
Die Steigerung im Jahre 1920 beträgt also in der Stücteahl
gegenüber dem Vorjahre 34.8 Froz . und im Betrag 281 Proz.
Da an dieser Steigerung die drei in Mainz. Münster und
Stettin neu errichteten  Abrechnungsstellen nur mit
2.7 bezw. 1.5 Proz . beteiligt sind , so ist die gewaltige Zu¬
nahme fast nur den alten Abrechnungsstellen zuzu¬
schreiben . Die Zunahme spiegelt m der Hauptsache die
verheerende Geldentwertung  wider . Auen
hier zeigt sich, wenigstens was die Summe angeht , eine
Verdreifachung der Ziffern , also ähnlich wie bei den Bank¬
abschlüssen. Besondere Gründe für die gewaltige Ver¬
mehrung der Umsatzziffern sind : die Ausdehnung des
durchschnittlichen Gesamtumlaufs an Reichsschatzinwei¬
sungen um 72.7 Milliarden im Jahre 1919 auf 114.9 Milli¬
arden im Jahre 1920. die ungewöhnliche Zunahme des Post¬
scheckverkehrs der bei einer Vermehrung der Kimdea-
zahl von 437 667 auf 622 ?43 ein Anwachsen der Umsätze
von 238 auf 684 Milliarden zeigt , ferner die hohen Summen,
die bei dem ständig wachsenden spekulativen Börsenge¬
schäft in Bewegung gesetzt wurden , die erheblichen
Devisenumsätze , die Aufsaugung kleinerer Banken , der
Ausbau der Bankniederlassungen und schließlich die durch
die Steuergesetzgebung veranlaßt Hinterlegung von
Wertpapieren , die eine Zusammenziehung dos Zinsschein-
einlösungsgescbäfts herbeiführte und dieses Geschäft in
steigendem Maße aus dem baren in den bargeldlosen
Zahlungsausgleich hinüberführte - Die Ausdehnung würde
zweifelsohne noch viel erheblichen gewesen sein , wenn der.
Abrechnungsverkehr nicht durch Unruhen und Streiks
empfindlich gestört worden wäre , namentlich durch den
über das ganze Reich sich erstreckenden Bankbeamt .en-
streik . Die Berliner Abrechnungsstelle hatte besonders
unter der verspäteten Posten Stellung zu leiden , worüber
nebenbei auch bei anderen Stellen geklagt wird . Nur
darauf ist auch zurückzuführen , daß die Berliner Abrech¬
nungsstellen 390 Milliarden unter Umgehung der Verrech¬
nung zur Gutschrift aus Girokonto direkt einlieferten . Ein
weiterer Verlust an Abrechnungsmaterial entstand durch
die Arbeitsüberlastung der Banken.

Die Entwicklung bei einzelnen Abrech¬
nungsstellen  war ganz gewaltig . Bei den einzelnen
Mirechnunpsstellen -?  abgesehen von Königsberg L Pr. —bewerte sich die Zunahme der Stückzahlen zwischen. 10
und 75 Proz . An erster Stelle steht Frankfurt a M. mit
"5 Proz. Ihm am nächsten kommen Dortmund mit 61 und
Köln mit 53 Proz . Die Zahl der Teilnehmer erhöhte sich
von 386 (Ende 1919) auf 464- Von dem Zuwachs entfallen
32 auf die neueröffneten Abrechnungsstellen , während sich
den bestehenden 48 neue Mitglieder anschlossen und zwei
infolge von Fusionen ausschieden . Was die Zusammen¬
setzung des Materials betrifft , so spielt der Wechsel innrer
noch eine geringe Rolle , hervorragenden Anteil hat der
8c h e c k . neuerdings auch der Postscheck . In wachsen«
dem Maße wurden Quittungen . Gutscheine usw . eingeliefert
zum Ausgleich für die zwischen Banken erfolgten Aus¬
leihungen von täglichem Geld . Die Wertoapierahrech-
nungen vermehrten sich stark , auch der Anteil der Zins-scheine wuchs.

Die K om pensationsquote  der gesamten Jahres-
einlieferungen zeigt keine günstige Entwicklung . Sie ist
von 66.5 auf 60.2 Proz . zurückgegangen . Von ' den Gesnmt-
einliefenmgen von 695.7 Milliarden Mark konnten nur
418.82 Milliarden Mark durch Abrechnung ausgeglichen
werden , während 276-96 Milliarden Mark nuf Girokonto
rmtgeschrieben werden mußten . Allgemein wird als
wesentliche Ursache die Einbeziehung der Scbatzanwei-
suttgen in das Abrechnungsmater ’al angegeben . Den
Riesensummen an bei der Reichsbank gekauften SehateaD-
weisungen konnten nicht gleich hohe Gegenposten ait
anderem Abrechnungsmaterial gegenfibergestellt werden.
Besonders bemerkenswert ist der Rückgang der Foirmen-
sationsauofe in Berlin von 58 2 im Vorfahre auf 43 Proz»
Die absolute Höhe des Durchschnittsbetrages zeigt bei den
einzelnen Abrechnungsstellen die größte Verschtedenheftq
An der Snltze marschiert Mainz mit 164 880 M. : »g folgen
Köln mit 128179 M.. Münster ’mit 74 4^8 M.. Frankfurt M.
mit 60 843 M.. Berlin mit 56 016 M. Königsberg mit 36 805
Mark und Danzig mit 35 873 M- Wiesbaden  ha » wie.
bereits im Vorjahr , mit 4957 M. die kleinste Ziffer zu ver¬
zeichnen. Der in Bbrlin eingeführte Filavfsverk ^br be¬
sieh sehr erfreulich entwickelt . Er ist von 163 Milliarden
im Mai auf 24 Milliarden im Dezember gewachsen.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Barl in , 21. Septbr . Drahtliche Ansaah!  nns -an Mir

IkoN-inS . . . 3334 03 G. Mh. 3440.93 :
8«>?ion . . . 770 SO G. 771 80 ^Norwegen . 1368 60 G. 5371 40 £
Dänemark . 3S38 .0S (5. 194195 tSchweden • 8372 .80 G. 8377 40 3.Finnland . . 1 55 .50 G. 17S 20 3.Italien . . . 457 .— 0. 45 S.— 3,Tonckon. . . 408 .55 G. ^07 .45 3.
Ue-e-Vorh . 109 .3» G. 109 .61 B.
Paris . . . . 766 .95 G. 768 .55 S.
8>-hve!r . , -G. —B.
8>>svisn . , 1423 .53 G. 1426 45 3,Wien »>ts . - G. —B.» D.Oa. 9 .78 a. 9 .38 B.
Prasr . » . 137 .10 G. 127 .40 Ä.
Budapest * « 14.98 G. 15.02 a
Polen . . . . 2 .75 G. —B.Bnkzrast • . • • 103 .50 G. * —a

Ihr 100 GnMan
„ 100 Franke«
„ 100 Krön9®
„ 100 Kronen
ii 101 Kronen
m 100 Finn.MarV
. 100 L;ra
» 1Pfd. SterilnT
n 1 Dollar
0 100 Franken
0 1G0 Franken
0 100 Pesetas
„ 100 Kronen
,100 ICroaea
, 100 Kreier
« 10) Kronen
9 100 poia. jis#k
„ 100 Lai

Kölniscl-Wasser-Sfiampooii
Original Johann Maria Farina , gegenüber Elo-ius-
platz , edelstes Haarpflegemittel Mk. 1.— in Apotheken,
Drogerien und Friseurgeschäften.

Vertreter : Carl Kup & Co . , Biebrich . Tel. 117.

RonnefeldfsTee
Jl aromatisch und ausgiebig,billig im Verbrauch

Niederlagen In allen Stadtteilen 3

Mergen-Ausgabe umfaßt 8 Seiten
Hauptschriftletter: H. Lekifch.

BerontwortN» für dm volitiich«,, Teil: H. L «lisch;  für dm Um« ,
kaltungsieil: F. ®flntf ) tr;  ffle dm totalen und ovoolî -tellm Teil, fowi«
Eerlchlsiaal «nd Handel: W. Etz ; für di« Anzeigen nno Reklamen«

’ H. Dornauf,  famtrich in Wiesdaoen.
Druck». Lerlog derL. Schellen bergsichen HofdachdruckerellnWtêhahsiz,

Cpccc&UaatM tut  Schrtkrlrttuiia l» bi» t Uchr.
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UMs- uni) WÄlte-ZniiiW-
Iranlenlaffe üBiesbcüen.

Auf unsere Aufforderung vom 16. August l. 2.
zur Einreichung von Wahioorschlägen zur Wahl der
"iertrete -r der Arbeitgeber und der Versicherten im
Ausschuß der Hoteliers - und Gastwirte -Jnnungs-
krankenkasie Wiesbaden ist innerhalb der festgesetzten
Frist bis zum 14. September l. 2 . aus dem Stand
der Arbeitgeber und der Versicherten für die Wahl
der Ausschuhmitglieder je ein Wabloorschlag ein¬
gegangen , der soviel wählbare Bewerber benennt,
wie nach den Vorschriften der Satzungen Vertreter
zu wählen sind.

Nach 8 9 der Wahlordnung gelten diese ohne
weiteres als gewählt , jodah eine _besondere Wahl
durch Stimmabgabe nicht mehr nötig ist.

Hiernach sind als gewählt anzusehen die
A. Arbeitgeber:

a) Ausschuhmitglieder:
1. Vetterling , Franz , Casetier , in Wiesbaden;
2. Dr . Zais . Wilhelm , Hotelier , in Wiesbaden;
8. Müller . Georg . Hotelier , in Wiesbaden;
4. Hees, Wilhelm August, Hotelier , in Wiesbaden;
5. Koch, Wilhelm , Hotelier , in Wiesbaden;
6. Klein , Christoph , Restaurateur , in Wiesbaden;
7. Treff , Pouh Restaurateur , in Wiesbaden;
8. Walther Ludwig , Hotelier , in Wiesbaden;
9. Seibel , August . Restaurateur , in Wiesbaden;

19. Kretschmer, Alfred , Hotelier , in Wiesbaden.
b) Ersatzmänner:

1. Fenzl , Josef , Restaurateur , in Wiesbaden;
2. Bayer , Anton , Restaurateur , in Wiesbaden;
8. Becker. Jakob Restaurateur , in Wiesbaden;
4. Neuendorff , Louis , Hotelier , in Wiesbaden;
5. Frings , Heinrich, Restaurateur , in Wiesbaden;
6- Schäfer , Theodor , Hotelier , in Wiesbaden;
7 Scyiffer , Franz , Hotelier , in Wiesbaden;
8 Gilles , Karl . Restaurateur , in Wiesbaden;
9. Ritter . Emil , Restaurateur , in Wiesbaden;

10. Eies . Ferdinand , Restaurateur , in Wiesbaden;
11 Tbeis , Philipp . Restaurateur , in Wiesbaden;
12. Lehmann , Julius , Hotelier , .in Wiesbaden;
13 Pätzhold , Georg . Hotelier , in Wiesbaden;
14. Uvlegger , Ernst . Hotelier , in Wiesbaden;
16. Eierdanz , Hermann , Hotelier , Pensionsinhaber

in Wiesbaden:
16. Cron :r .. Heinrich, Hotelier , in Wiesbaden;
17. Pauly . Philipp , Restaurateur , in Wiesbaden;
18. Heus, Jobcmst Restaurateur , in Ŵiesbaden;
19. Berthold , Arthur , Hotelier , in Wiesbaden:
20. Emmermann . Karl , Restaurateur , in Wiesbaden

B. Versicherten:
a ) Ausschuhmit gliedert

1. Ortlieb , Paul , Küchenchef, in Wiesbaden;
2. Fleck, Franz Kellner , in Wiesbaden;
8. Boucher.. Anton , Küchenchef, in Wiesbaden:
4. Marx , Max . Buchhalter , in Wiesbaden;
5. Waldeck, Georg . Kellner , in Wiesbaden;
6. Faber , Karl , Hoteldiener in Wiesbaden;
7. Scheib, Anna , Zimmermädchen , in Wiesbaden;
8. Meier . Albert . Portier , in Wiesbaden;
9. Kugelstadt , Will, .. Kuotenmtzei , in Wiesbaden;

10. Zorn Rudolf . Kellner , in Wiesbaden;
11. Frommeyer , Leonb ., Hoteldiener , in Wiesbaden;
12. Schneider , Ernst , Koch, in Wiesbaden;
13. PfülS . Andreas , Bademeister , in Wiesbaden;
14. Lück Erich, Buchhalter , in Wiesbaden;
15. Kurz , Eugen , Koch, in Wiesbaden;
15. Sauer Konrad , Kellner , in Wiesbaden;
17- Denier , Tbeodor , Küchenchef, in Wiesbaden;
18. Sander , Oscar , Kellner , in Wiesbaden;
19. Gasser. Anton . Oberkellner , in Wiesbaden;
20. Rauch , Karl , Kupfervntzer , in Wiesbaden.

h) Ersatzmänner:
1. Machwirth , Otto , Kellner , in Wiesbaden;
2. Fahlenbrach . Aler , Küchenchef, in Wiesbaden;
8. Fahheber , Karl , Kellner , in Wiesbaden;
4. Hassemer. Josef , Koch, in Wiesbaden;
5. Leivold , Hermann , Oberkellner , in Wiesbaden;
6 Rees . Karl , Kellner , in Wiesbaden;
7. Dietle . Kari , Koch, in Wiesbaden;
8 Ewald Otto , Kellner , in Wiesbaden;
9. Zahnleiter , Ludwig . Küchenchef, i» Wiesbaden;

10 Denzer , Heinrich, Geschäftsführer , in Wiesbaden;
11. Ohl . Peter , Hoteldiener , in Wiesbaden;
12. Meihner . Otto , Bademeister , in Wiesbaden;
13. Boos , Karl . Kellner , in Wiesbaden .;
14. Thomas , Paul , Koch, in Wiesbaden;
15'. Göbler , Otto , Kellner , in Wiesbaden;
16 Veite , Maria , Kaffeeköchin, in Wiesbaden;
17. Weimer . Josef . Kellner , in Wiesbaden;
18 Kurz Erich, Küchenchef, in Wiesbaden;
19. Wolr . Willy . Kellner , in Wiesbaden;
20. Zörner Fritz . Kellner , in Wiesbaden;
21 Betz, Elise , Köchin, in Wiesbaden;
22. Sammesiabr , Felix , Bademstr .. in Wiesbaden;
23. Welling . Stefan . Kellner , in Wiesbaden;
24 Otto Hans , Küchenchef, in Wiesbaden;
25. Eranacher , C . F .. Portier in Wiesbaden;
26. Reichenbach. Karl . Küchenchef, in Wiesbaden;
27. Schaidt . Adam , Kellner , in Wiesbaden;
28. Ott . Matbäus , Hoteldiener . in Wiesbaden;
29. Schilling , Karl , Koch, in Wiesbaden;
30. Hämel Wilhelm . Kellner , in Wiesbaden ;-
31 Wengler , Wilhelm . Bademeister , in Wiesbaden;
32. Wagner . Karl , Oberkellner , in Wiesbaden;
33. Heller , Friedrich , Küchenchef, in Wiesbaden;
34 Damm . Fritz . Kellner , in Wiesbaden;
35, Bender . Philivu . Hoteldiener , in Wiesbaden;
36 Marsiowskn Ernst . Koch, in Wiesbaden;
87. Werner . Mar . Koch, in Wiesbaden:
38 Leonhardi . Joseph , Konditor , in Wiesbaden;
39 Ullmann . Wilhelm . Kellner , in Wiesbaden;
40 Becker. Wilhelm . Hoteldiener , in Wiesbaden.

Ueber Zeit und Ort der von den Vertretern der
Arbeitgeber und der Versicherten im Ausschuß vor-
sunehmenden Wahl der Vorstandsmitglieder der
Kaste wird den vorgenannten Aus,chuhmltgl,edern
gemäß 8 23 der Wahlordnung spätestens 1 Monat
vor der Wahl besondere schriftliche Mitteilung zu-
geben . ^ 869

Wiesbaden , den 20. September 1321.
Der Kaisenoorstand:

gt . SeUetUoa , 1- Vorsitzender.

^Denken Sie an
ein gutsitz. Korsett,

'bevor Sie Ihr neues Herbst-
'oder vjinterkostün » anteiligen lassen,

fme neuesten modelte für die kommende Saison
l Sind in allen Preislagen und Westen am Lager

sowie Büstenhalter , Unterteilten und
Kinderleibchen . Spez.:Maüarüeit,

!a Referenzen. Besteu. billigste
Einkaufsgelegenheit,

da kein Laden

Korselt - Haiss Mfdiel
Bleichstrasse 21 , I . Etage.

Betmnlmachung.
Freitag . 23 . September 1821.
vormittags 10 Uhr, versteigere ich im Hause Dotzhcimer
Straße 18, im Hofe, hier:

1 8fähr . elegantes , fehlerfreies Togrartpserd,
Goldfuchs-Wallach mit weiß. Hinterfeifetn . Große
1,70 m, mit kompl. Ge chirr und elegantem, gelb
lackiertem Dogcart mit Gummibereifung

öffentlich meistbietend zwangswei e gegen Barzahlung.
Versteigerung bestimmt.

Die Gegenstr de iind base.bst beim Fuhrhalter
Herrn Fritz Wink untergestellt und können dort eure
Stunde vor der B rsteigecung bes chügt werden.

Lonsdorfer,EmchtMi Wer,WMr.12
Schwab , Moell © & Co.

Bankgeschält : : Essen ( Ruhr ) j
Telegramm -Adr .: Schwanobank.

Fernsprechanschlüsse : Für den Orts - u. Bezirks - 1
verkehr Nr . 7326, 7326, 7328, 8176. Für den !
Fernverkehr Nr . 7320—7324.
Düsseldorfer Börse : Nr . 15194.

Eesonöere Abteilung für festverzinsliche Werte, j
Wir sind zurzeit freibleibend Abgeber

für folgende Obliga ionen:
l/, % zu 103 rückz . Graf Bisrnarck -Obl. zu 983/4% j

Julius Bier
und Frau

MM
Tückt. erfahr.

M .el' u. Llültü-Zch.
gesucht (nur gute Kraft ).
Off. u. U. 146 laabUßL

Sietftfjteüenes

¥

fctiisböfapitö!
durch Alzevtaüstausch . |,
Handel Gewerbe u. Iw
tufrrie . Aistr. Rückv. best
I . Domke, Berlin N 221,
_Schönhauser Allee,44.

Suche mit 10 800 Mt?
tätige Beteiligung an
Pension' ob. Gejchäft. O"
u. L. 147 Taadl .-Äerlas.

Wer Leiht
Beamten geg. Sicherheit
und Zinsen

8080 Marl?
Off u. M 118 Tagbl .«
StaaLsiheater.
Gesucht 2 Achtel Abonn,

Parkett oder 1. Rang,
Wiesbadener Strahe 43,
-onnenbera.

ejß.
r

Adelheidstr . 85 .
Fernruf 3442.

Unterrichtssäle .4

„Loge Plato “ , FriedHchstr . So.
ooo

4V,°/„
4V,7»
4' /. °/,
5*/.
•'>°/.
5«/0
5°/0
5%
5%

103
103
103

, 103
102

, 102
. 1C3
, 103
. 103

ConroidiaBergb .-Obl. ,, 950/o
Constanl . d. Gr.-Obl . „ 97°/0
Hermann (Kohle )-Obl.„ 02°/o
Buehberg -Obl . . 97' /.°/»
Deulsc eMasch.-Obl. „ 0S3/4°/„|
Heringen -ObL . . . „ 96"/»
Moers-Obi . „ 977, 0/0|
Ronnenberg -Obl. . „ 98V3°/c
Stock & Kopp -Obl. ,, 99%

Unsere Rundschau überden rheinisch -westfälischen
Wertpapiermarkt und unsere Kuxenmarkiberichte

auf Wunscli kostenfrei . 1180

Anmeldungen für die im Oktober
beginnenden Tanzkurse erbeten. J

ipifeTöMiiTS
1 Achtel. 1. Park ., evtl

Part . oü. 2. Rang . 1. bis
2. Reibe . Mitte . M . v. Its
Sende. Gartenftrake 3.

2 Achtel o. 2 Viert .. Prrh
3. R.. Ab. v , gegen P ätze
näber der Bühne (auch
Orch. - Faut .) belrebrger
Serie , eventuell mit Auf
ecld. zu vertauschen. Wi
Helmstraße 38. 1. Sto-
Telephon 500.

mi
Hü*

r»h r o i hmaschiiUli ! üIW verleit

Tanz-Unterricht
(für Anfänger und Vorgcschriite e> erteilt jederzeit

ungcniert , a. f. ältere Damen und Herren,

Tanzschule W. Klapper u. Frau,
Kleine Schwatbücher Sir . 10 <Eing. v. Maurüiusstr .).

Boranzeige!
Mannergesangverein„Rheingold"

Sonntag , den 25. September 1921
in der Turnhalle , Hellmundstraße

IX. Stiftungsfest
unter gütiger Mitwirkung des Herr » Kammermusikers
Dannenberg (Flöte) und Fritz Lchlegrlmitch (Bariton ).
Klnstlerr cle Leitung : Herr Kammcrmus-Ier Bunzel.
;- a folgend : Tanz ._ 2er Vorsta d.

SfcmpelBorsc
Bahnhofsträsse16

Kautschuck - und Metall-

Stempel
:: Klischees , Schablonen ::

Gravierungen aller Art.

nlauei ^ diifMten
5632

20  er Oberingelheimar WaiDwi
ausgezeichneter kräftiger Tischwein , der sich
durch seine Quaiilat von seiest empfiehlt.

Flasche Mit . 3 .—

leiI Fi. fl.Li eis l\m\  und lii
Lassen Sie bitte eine Probefiasche holen.

Hubert Schütz&Co.,
Kaiser-Friedrich-Ring 70. Tel. 6331.

Warum
kann ich die höchsten Preise zahlen ?

Weil
_ Ich keinen Laden habe . -

bringen Sie Ihre MfflStÜta Zalm0ßM « ß
sowie alte God - und Silbergegcnstäude zu

li . Gross , Wiesbaden,
Kicdricher Straß ■2, UI.

Mäntel » Jackenkostüme
eXeg. Kleider u . Blusen werden erstkl. angefertigt.
Daselbst werden die Stoffe zugeschnitten u. angeprebt,
sodah jede Dame ihre Garderobe selbst arbeiten kann.

Zivil « Preise . — la Referenzen.
H. Och«-Mülter , Dotzheimer Straß » 106, 2.

Empseh e täglich

frisches Pflückobft, sowie Schüttelobst
und Kartoffeln
zu billigsten Preisen.

S. Herbst, Jahnstraße 24, im Hof.

Futterkartoffeln
abzugeben Ztr . 4 >.— und 50.— MX.

Schwalbacher S raße 67. Telephon 6430.

iiiseii
verleiht

Lehrbüro, franz .-engt
beeid. Dolmetscher
UEMMRN .N '-ngass»

TaüezierU
Wer fertigt ans vorh

Bettrabmen . Zubeb . neA
Benin Cbai .elcngue im
Hause? Preisannebote g.
W. 148 Taabl .-Berla
Klaoierbenutz . 1—2 .

taal . 0!äh. Taabl .-Vl . G

Tausch!
1 Sitz- und Licgewag?»
gegen 1 gut erha tene«

'Klappwagen gesucht.
See!, Wllhelmmenstr. 8.

Anzusehen zw. 0—3 llhr,
Donnerstag.

Weinkelter
zu mieten oder zu kaufen
aehicht Sd nitienfiofRt JM
ieiudit Slmki«

für gesund. 6jäbr Knabek
ebel. Herkunft. Eesl.
u. L . 145 Tagbi .-Verla

Zur Umstellung und Ausbau eines industriellen
Unternehmens

Teilhaber
mit 150—200 Mille gesucht. Ernstliche Angebote unter
Z . 145 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Syphilis
■HHaaMmaMffin»

Haut- und Elasenlsidm
b. Mä. nämu. Frauen

_ _ — Blutuntersuchurig
Wiesbaden , Marktstr . 6 , I. Etaoie.

Dr. med. Horvath’s «Wb,IN?
Sprechstd . 10—12. 4—6, Sonntag 10—12.

tiiitö(scuai ns)
in nur gute Pflege r«
geben. Ende Okt. Off. ^
Preisangabe unt . K. 1«
an den Tagbl -'Verl ag,_
leääiö. Half. 301
fatr\ , eleg. Ersch ist» g, i»
Besu h hier, wünscht geb.
Herr i in sicherer Stellung
bet . Heirat kennen zu lern.
Aussteuer und Möbel v .
Händen. Off. rmier B. 11“
nn den Tagbl.»Verlag.

Architekt, evg' ., Endei
Dreißig, mit g>iicherter
Existe z i. Süddeutschl-,
vermö wünscht gebiid.
Häusl, erzog. Lebensgc«
fährt .n mit Vermögen

zwecks Aeirat ^
kenn.zu lein . Ernsti.ausf.
L benebes.hr .ev.mitBlb
u. 8. 6 . 032 an Rudolf
Mos e, Stuttgart erbe»

«me » ton fütit
35 I .. mit 4iähr . MädSl
20 000 Mk. Barverm.
Ausstatt ., w. anständ.
Beamten ob. Handw ..
a. o. V-. zw. Heirat t
zu lernen . Off. u. K. 1*
an den Taabl .-Verlag-

Rufen Sie bitte nicht

Telephon S170
sondern

an
407

Reinhard Wenizel
Aiifomobllbctrlcb — Installation und Masci incnhnuwcrkstatte
Sonnenberger Str . 82 . — Telephon 4077.

99

4 1 mit und o.me Matz eia vorztighenjjjj
wahrtes anregendes hraftigungs -
bei SchwächezusLänden jeder Art. ‘ .
Flasche 10 u. 12 Mk. Alleinverkauf : ”,
SchüUenhof -Apotiieko , Laaggasse 1
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